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Zum 60 jährigen Regt

Erſcheint täglich
mit Ausnahme der Tage nach den Sonn

und Feiertkagen) früh 75 Uhr.
Telephonanſchluß Nr. 8.

Ab. 142.
wen

g 7giernugsjubiläum
der König Vietsrig von England,

So wenig Sympathien das engliſche Reich wegen
ſeiner zweideutigen Politik, Ländergier und politiſchen
Intriguen im allgemeinen auch beſitzt, verdient doch
der ſeltene Ehrenkag des 60 jährigen Regierungs
jubiläums der Königin hohe Beachtung. Als im
Jahre 1886 am 21. Juni die 50 jährige Wiederkehr
der Thronbeſteigung mit großen Feierlichkeiten be
gangent wurde, da ahnte wohl Niemand, daß es
der damals ſchon nahezu 70 jährigen Greiſin ver
gönnt ſein würde, nach einem weitern Decennium
in voller Rüſtigkeit dieſe Feſtlichkeiten zu ihren
Ehren in noch größerem Maßſtabe erneut zu ſehen.
Das britiſche Reich, das mächtige London voran,
feiert den ſeltenen Ehrentag ſeiner Königin in der
glänzendſten Weiſe und in fernen Weltkheilen, wo
die engliſche Flagge ihre Herrſchaft hat, klingen die
Freudentöne wieder. Freilich wird in dem ſchwer
heimgeſuchten Jndien, deſſen Kaiſerin die hohe Frau
iſt, die Freude durch die Nachwehen des entſetzlichen
Hungertyphus etwas getrübt ſein.

Dem deutſchen Volke ſteht Englands Königin als
Großmutter unſeres Kaiſers beſonders nahe. Wenn
wir mit dem engliſchen Volke nicht ſo recht ſympa
thiſiren, ſo iſt das nicht die Schuld der Königin,
die bei dem engliſchen Verſaſſungsrecht einen ſtarken
Einfluß auf die Politik nicht auszuüben vermag.
Zuweilen hat. die Königin Vietorig wiederholt
perſönlichen Einfluß auf die auswärtige Politik zu
Gunſten eines guten Einvernehmens mit Deutſchland
ausgeübt; ſo verhinderte ſte 1848 die Einmiſchung
Englands in den deutſchdäniſchen Conflict. Auf
die innere Politik Englands iſt ihr Einfluß nicht
von beſonderer Bedeutung geweſen.

Geboren am 24. Mai 1819 als Tochter des
Herzogs von Kent und der Prinzeſſin Maria Luiſe
Victoria von SachſenKoburg, kam ſie am 20. Juni
1837 zur Regierung, nachdem König Wilhelm IV.
kinderlos geſtorben war.

Jm Jahre 1840 vermählte ſie ſich mit ihrem
Vetter, dein Prinzen Albert von KoburgGotha.
Ihr Familienkeben war das glücklichſte. Welche
Fülle von Erinnerungen müſſen an ihrem Ehrentage
in dem Herzen der nun 78 jährigen Königin auf
ſteigen. Ein großes Stück Weltgeſchichte in dem ſte
ſelber nicht ſelten eine hervorragende Rolle ſpielte,
hat ſich vor ihren Augen abgeſpielt. So glücklich
und geſegnet ihr Familienleben war, iſt ihr doch
herber Kummer nicht erſpart geblieben. Jm Jahre
1861 ſtarb, mitten in den Vorbereitungen zu der
zweiten Londoner Weltausſtellung, die, neben der
erſten, ſein Andenken wach erhalten, der Gemahl,
mit dem die Königin 21 Jahre in glücklichſter Ehe
gelebt hat. Seitdem lebt die Königin von der
Oeffentlichkeit und der Geſellſchaft ſehr zurückgezogen.
Der Ehe ſind 9 Kinder entſproſſen, von denen das
älteſte, die Gemahlin unſeres unvergeßlichen Kaiſers
Friedrich, Kaiſerin Victoria, dem deutſchen Herzen
beſonders nahe ſteht. Auch Prinzeſſin Alice, die
Großherzogin von Heſſen, erfreut ſich in Deutſchland
allgemeiner Beliebtheit. Eine andere Tochter, Prin
zeſſin Helene, iſt mit dem Herzog von Schleswig
HolſteinSonderburgAuguſtenburg vermählt. Wie
das engliſche Königshaus deutſchen Urſprungs, aus
dem Stamme der Welfen iſt, ſo wird es auf unab
ſehbare Zeit mit den deutſchen Fürſtenhäuſern in
engen verwandtſchaftlichen Beziehungen bleiben.
Hoffen wir, daß im Intereſſe der allgemeinen Wohl
ſahrt auch das engliſche Volk, die engliſche Politik
und Englands Induſtrie und Handel mit dem
deutſchen ſegenbringend Hand in Hand gehen möge.
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Zur inneren Kriſis,
e „Neichsanzeiger war am Freitag noch

nicht in der Lage, irgend welche En tſchließungen in
den Perſonalfragen mitzutheilen, ſo daß die
Meldung, die Erledigung derſelben ſei verkagt, um
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bisher nichts entſchieden, auch nicht über die Er

ſchen Staatsministeriums

Herrn v. Bötticher,

taſtiſch klingt
ſtammende Mittheilung des „Hamb. Corr.“, wonach
Herr v. Miquel dem Kaiſer ein vollſtändiges Pro
gramm entwickelt und für daſſelbe die Billigung
Hes Kaiſers gefunden habe. Jn dieſem Falle wäre
der Reichskanzler und Miniſterpräſident Fürſt
Hohenlohe überſlüſſig, falls er ſich nicht etwa auf
die Leitung der auswärtigen Politik beſchränken ſollte.
Auch nach dieſer Verſton wäre die Rückkehr Marſchalls
ausgeſchloſſen. Bisher war man bekanntlich der
Anſicht, daß der Rücktritt des Fürſten Höhenlohe
gleichzeitig mit demjenigen Marſchalls erfolgen würde.
Auch der Miniſter des Jnnern v. d. Recke ſteht auf
der Todtenliſte, worüber wahrſcheinlich nicht einmal
die Konſervativen unglücklich ſein würden. Damit
hängt wohl auch das Gerücht zuſammen, daß die
Vereinsgeſetznovelle zurlickgezogen werden ſolle, was
doch nur geſchehen könnte, ehe die endgültige Be
ſchlußfaſſung im Abg. Hauſe, welche auf der Tages
ordnung der nächſten Dienſtagsſitzung ſteht, erfolgt
und die Vorlage an das Herrenhaus gelangt iſt.

e e e ePolitiſche Ueberſicht.
Jtalterr. Der Kronprinz von Jtalien iſt

auf der Reiſe nach London ineognito in Paris
eingetroffen. Er beſuchte Freitag nachmittags Faure
und nimmt abends ein Prunkmahl mit nachfolgendem
Empfang vont italieniſchen Botſchafter an. Auf
ſeinen Fahrten durch Paris iſt er von ſeinem
Schwager, dem Prinzen Danilo von Montenegro,
begleitet.

England Die Jubiläumsfeierlichkeiten
in Lon don nehmen am Sonntag ihren Anfang.
Die deutſche Colonie in London hat eine in
ſehr herzlichen Worten abgefaßte Glückwunſchadreſſe
herſtellen laſſen, welche der Königin überreicht werden
ſoll. Der deutſche Botſchafter Graf Hatzfeldt wird
aus Anlaß des Jubiläums der Königin dem diplo
matiſchen Corps am 27. Juni ein Feſteſſen geben.
Das engliſche Unterhaus nahm einen Antrag
Balfours an, daß das Haus am nächſten Sonntag
dem aus Anlaß des Jubiläums der Königin in der
St. Margareths Kirche zu veranſtaltenden Dank
gottesdienſt in corpore beiwohnen möge. William
Redmond proteſtirte gegen den Antrag und bemerkte,
die Jren könnten ſich an der Feier nicht betheiligen.

Kärleet nud Griechenland Die Türkei
ſetzt nach einem Privattelegramm der „Poſt“ trotz
aller Ableugnungen ihre militäriſchen Vor
bereitungen fort. Die Armeewerkſtätten entfalten
eine rieſige Thätigkeit und die in den Garniſonen
zurückgebllebenen Truppen machen, was noch nie
dageweſen, Uebungen in größeren Verbänden. Man
motivirt dieſes mit dem Hinweis auf die benach
barten Balkanſtagaten, und beſonders haben die
Neuanſchaffungen für die bulgariſche Armee

ſehr beunruhigt Jn Epirus hat nach Conſular
meldungen aus Janina eine aus 300 Mann beſtehende
griechiſche Bande bei Vovuſa oberhalb Metzovo
die Grenze überſchritten und iſt von zwei türkiſchen
Bataillonen mit einem Verluſte von 100 Mann
zurückgeſchlagen worden. Ein drittes Bataillon wurde

zu ihrer Verfolgung abgeſchickt. Auf Kreta
haben, um Zuſammenſtöße zwiſchen der muſel
maniſchen und der chriſtlichen Bevölkerung zu ver
meiden und um die Verproviantirung der einge
ſchloſſenen muſelmaniſchen Bevölkerung zu fördern,
die Admixale die Zurückziehung der türkiſchen
Truppen aus Hierapetra vorgeſchlagen
Tewfik Paſcha hat ſich in Gemäßheit der ihm aus
Konſtantinopel zugegangenen Befehle geweigert,
dieſem Verlangen nachzukommen. Da die Ver
handlungen der Admirale mit den kretiſchen Jnſur
gentencheſs jetzt ein lebhafteres Tempo annehmen,
wurde die Mehrzahl der fremden Schiffe vor der
Sudabay verſammelt. Fünf griechiſche Schiffe, welche
Waffen und Munition von der Ethnike Hetairia
nach Kreta geſchmuggelt hatten, wurden mit Be
ſchlag belegt.

Peordamerikag. Die gegen die Annexion
Hawatis ſeitens der Vereinigten Staaten von dem
japaniſchen Geſandten in Waſhington über
reichte Note ſoll dem „Daily Chronicle zufolge
beſagen, daß Japan von Amerika Genugthuung
für die Hawaii vorgeworfene Vertragsverletzung
verlangen werde, wenn der Vertrag mit Hawaii
ratifizirt würde. Nach dem Wortlaut des jeht ver
öffentlichten Vertrages über die Annektirung Hawatis
bleiben die zwiſchen Hawaiit und anderen
Nationen beſtehenden Zoll und ſonſtigen Ver
hältniſſe in Kraft, bis der Congreß die Geltung
der in den Vereinigten Staaten beſtehenden Geſetze
auf Hawaii ausdehnt. Jn den Kreiſen des
Senats glaubt man, daß es in der gegenwärtigen
Parlamentsſeſſion nicht zur Ratifizirung des Ver
trages kommen werde, da die meiſten Senakoren
nach Erledigung der Tarifbill in Waſhington nicht
länger zuſammen bleiben dürfen. Die Hawaii
Jnſeln waren unter König Kamehameha zu
einem einzigen Reiche vereinigt. Der zweite König
dieſes Namens und ſeine Gemahlin ſtarben 1823
in England. Unter Kamehameha VI. erkannten
England, Frankreich und die Vereinigten Staaten,
in der Folge anderer Regierungen, die Unverletzlich
keit des hawaiiſchen Gebietes an. 1840 erließ
dieſer Monarch eine Verfaſſung, die 1852 durchge
ſehen und erweitert wurde, und nach ſeinem Tode
im Jahre 1854 folgte ihm Kamehameha VI.
der Gemahl der Königin Emma, der 1863 ſtarb.
Sein Bruder Kamehameha V. erbte den Thron und
erließ am 20 Auguſt 1864 eine neue Verfaſſung
da er 1872 ohne Erben ſtarb, ward Prinz Lunalilo
zum König erwählt, nach ſeinem 1874 erfolgten
Tode ſiel eine abermalige Wahl auf Kalakaug, dem
nach ſeinem Tode (20. Januar 189) ſeine Schweſter
Liliuokalani folgte. Als im Januar 1893 zwiſchen
der Königin und ihrem Cabinet über den Erlaß
einer neuen Berfaſſung Uneinigkeit entſtanden war,
ward ein „Ausſchuß für öffentliche Sicherheit“ ge
bildet, der am 17. einen Aufruf erließ, wodurch die
Monarchie auf den Jnſeln für abgeſchafft erklärt
und die Einſetzung einer vorläufigen Regierung ver
kündigt wurde. Am 4. Juli 1894 wurde die
Republik verkündigt. Die Königin, die gefangen
gehalten worden war, wurde ſpäter entlaſſen, mußte
ſich aber nach dem Auslande begeben. Nach der
auf Hawati gegenwärtig beſtehenden Verfaſſung
beſteht das Parlament aus einem Senat mit 15
durch mittelbare Wahl auf ſechs Jahre ernannten
Mitgliedern Neuwahlen für ein Drittel des Senats
finden alle zwei Jahre ſtatk; ſodann aus einem
Abgeordnetenhauſe von ebenfalls 15 Mitgliedern
die ebenfalls durch Stufenwahl, aber auf nur zwe t

Der Präſtdent muß Hawa erJahre ernannt werden.
von Geburt ſein oder wenigſtens 15 Jahre auf den
Inſeln gewohnt haben. Er wird von Den ver



meiſter Bunnemann brachte das Hoch

einigten Kammern gewählt und iſt für den nächſt
folgenden Amtstermin nicht wieder wählbar. Es
giebt noch einen Staatsrath von 15 Mitgliedern,

die zu je einem Drittel vom Präſtdenten, vom
Senat und vom Abgeordnetenhauſe ernannt werden.
Präſident bis 1900 iſt der Ameriknaner Sandford
B. Vole.

Congoſtagk. Die vom Congo her eingehenden
Privakbriefe ſchildern die Sachlage viel ernſter, als
die Congoregierung angegeben hatte. Die von dem
Kommandanken Baron DHanis befehligt geweſene
Nilarmee iſt vollſtändig zerſprengt. Die
aufrühreriſchen Soldaten haben nicht nur 21 belgiſche
Offiziere und Unteroffiziere ermorbet, ſondern ſich
auch alles Gepäckes der Weißen bemächtigt. Sie
haben 3000 Gewehre, 500 Laſten Patronen von je
35 Kilo, insgeſammt 245 000 Patronen und alle
Lebensmittel mitgenommen die ſteben Weißen, wel
che die Munition bewachten, wurden auch niederge
macht. Die dem Blutbade entronnenen Weißen ſtud,
von 200 farbigen, aus Sierra Leone und Lagos
ſtammenden Soldaten begleitet, nach der Station an
den Fällen geflohen.

Hdearrileer. Der Volksragad des Oranje
Freiſtagtes genehmigte mit 40 gegen 15 Stimmen
einen zweiten Vertrag mit Transvaal, in welchem
erklärt wird, daß die beiden Staaten eine Bundes
vereinigung zu bilden wünſchen Bis zur Aus
führung derſelben werden folgende vorläuftge Be
ſtimmungen getroffen 1) Abſchluß eines engeren
Friedens und Freundſchaftsverkrages zwiſchen den
beiden Staaten. 2) Uebernahme der Verpflichtung
der beiden Staaten, ſich gegenſeitig zu unterſtützen,
wenn der eine Staat bedroht werden ſollte, ausge
nommen in dem Fall, daß der bedrohte Staat im
Unrecht iſt. 3) Jeder der beiden Staaten ſoll dem
anderen Mittheilung machen von allen Vorgängen,
durch welche der Frieden und die Unabhängigkeit
des einen Staates berührt wird. Weitere Schrift
ſtücke ergänzen dieſe Abmachungen und betreffen die
Natüraliſirung der Angehörigen des einen Staates
in dem andern, die Bildung eines Bundesrathes c.
Die Ratiſtzirung des Vertrages hat in Prätoria
Genugthuung und in Südafrika großes Aufſehen
hervorgerufen.

n e
Deutſchland.

Berlin, 19. Juni. Der Kaiſer traf in Be
gleitung der Kaiſerin geſtern Vormittag auf der
Fahrt nach Köln auf dem Bahnhof Brackwede ein
und wurde daſelbſt von dem Regenten des Fürſten
thums LippeDetmold, Prinzen Adolf zu Schaum
burgLippe nebſt Gemahlin begrüßt. Der Kaiſer
begab ſich mit dem Prinzen zu SchaumburgLippe,
dem Geheimrath v. Hinzpeter und dem Paſtor von
Bodelſchwingh nach der Arbeitercolonie Wilhelmdorf,
die Kaiſerin nach den v. Bodelſchwingh ſchen An
ſtalten bei Bielefeld. Gegen 11 Uhr vormittags
traf auch der Kaiſer in der Anſtalt Bethel ein und
begab ſtch mit der Kaiſerin in das Kaiſerzelt, das
in dem zu der Anſtalt gehörigen Walde errichtet
war. Während des etwa halbſtündigen Aufenthalts
trugen etwa 1600 Poſaunenbläſer und ungefähr
8000 Sänger und Sängerinnen aus Minden-
Ravensberg, Lippe und dem Wupperthal Lieder vor.
Unter dem Geläute aller Glocken der Stadt Biele

feld zog das Kaiſerpaar ſodann in Bielefeld ein.
Auf der alten Veſte Sparenberg hatten ſich die
Vertreter der Stadt verſammelt. Der Oberbürger

auf den
Kaiſer aus. Hierauf nahm der Kaiſer den ihm
gebotenen Ehrentrunk entgegen. Jn markiger Rede
forderte Se. Majeſtät zum Kampfe gegen
jegliche Umſturzbeſtrebung auf und gedachte
rühmend der Verdienſte des Paſtors v. Bodel-
ſchwingh als eines von Gott begnadeten
Mannes, deſſen Wirkſamkeit ein Anſporn ſein

werde, auf dem betretenen Wege fortzufahren. Der
Kaiſer ſchloß mit den Worten „Jch trinke den
Becher mit dem Wunſche, daß Mein Programm
durchgeführt werde zum Wohle Meines
Volkes: Schutz der nationalen
Zurückweiſung jeder Umſturzbeſtrebung
und ſchwerſte Strafe demjenigen, der

Bielefeld und
ein Hoch!“ Alsdann traten

und die Kaiſerin eine Rundfahrt
durch die Straßen der Stadt an und ſtatteten

Darauf dem Geheimen Rath Hinzpeter einen über
eine Stunde währenden Beſuch ab. Um 2

Uhr reiſten die Majeſtäten nach Köln weiter. Die
Ankunft daſelbſt erfolgte um 5 Uhr 45 Minuten.

Nachdem die Majeſtäten die zum Empfange An
weſenden begrüßt hatten, ſchritt der Kaiſer die am
Bahnhof aufgeſtellte Ehrencompagnie ab. Darauf
begaben ſich die Majeſtäten an den Wagen der
Katſerin Friedrich, welche, von Eronberg
kommend und mit dem Prinzen und der Prinzeſſin
Friedrich Karl von Heſſen nach London reiſend,

übernehmen werde.

faſt gleichzeitig mit dem Kaiſerpaar in Köln eintraf.
Die Herrſchaften unterhielten ſtch einige Zeit am
Wagen. Die Kaiſerin Friedrich reiſte hierauf über
Hvek van Holland nach England weiter. Sodann
erfolgte unter dem Geläute aller Glocken und den
Kundgebungen der zahlreichen Volksmenge die Fahrt
nach dem Denkmalsplatz am Kaiſer WilhelmRing,
wo die Majeſtäten der Feier der Enthüllung des
Kaiſer Wilhelm Denkmals beiwohnten. Am Schluß
derſelben brachte Oberbürgermeiſter Becker das Hoch
auf die Majeſtäten aus Nach einem Rundgang
des Kaiſers und der Kaiſerin nahm der Kaiſer den
Vorbeimarſch der Truppen der Garniſon ab. Gegen
7 Uhr war der Enthüllungsakt beendet. Die Maje
ſtäten fuhren ſodann nach dem Bahnhofe zurück, wo ſte
kurze Zeit verweilten, und begaben ſich von dort zu
dem von den ſtädtiſchen Körperſchaften im „Gürzenich“
veranſtalteten Prunkmahle.

Der Kommende Mann.) Wenn der
„kommende Mann“ allen Erwartungen ſeiner Freunde
entſprechen ſoll, ſo wird er zu thun haben. „An
die Stelle von Beamten, ſchreibt der Chefredacteur
der „Münch. Allg. Ztg.“, tritt ein ſelbſtändiger
politiſcher Kopf, den ver Kaiſer von ſich aus zu
politiſcher Bethätigung herangezogen hat. Man
wird in der inneren Politik in Zukunft mit einem
micht nur feſten und zähen, ſondern auch durch
reiche Erfahrungen geklärten Willen zu rechnen
haben. Die „Sachen“ werden in den öffentlichen
Angelegenheiten wieder den Vorrang vor den
„Perſonen“ behaupten, die in einem geſunden

2Staatsweſen unentbehrlich iſt“ u. ſ. Darnach
würde alſo die Zeit, wo der Satz gilt „Der Kaiſer
ſein eigener Reichskanzler“ mit dem Eintritt Miquels
ihre Geltung verlieren. Das warten wir ab

Dem Präſidenten des Reichsver
ſicherungsamts Dr. Boediker) iſt die nach
geſuchte Entlaſſung vom Kaiſer genehmigt worden.
Es iſt ein wunderliches Zuſammentreffen, daß Herr
Boediker, nachdem ſo lange von ſeinen Differenzen
mit Herrn v. Bötticher die Rede geweſen iſt, nun
mehr allem Anſchein nach gleichzeitig mit dieſem
aus dem Amte ſcheidet. Nach der „Nordd. Allg.
Ztg.“ hat Boediker ſeine Entlaſſung aus den üb
lichen Geſundheitsrückſichten nachgeſucht. Boediker
iſt der für ſozialpolitiſche Verdienſte beſtimmte
Wilhelmsorden bei ſeinem Ausſcheiden verliehen,
außerdem iſt ihm die beſondere Zufriedenheit des
Monarchen mit ſeiner Dienſtführung bekundet
worden. Von der Gewährung einer Penſton iſt
nicht die Rede. Boediker hat vermuthlich dieſelbe
nicht beanſprucht und auch nicht beanſpruchen
können, weil an der Fortdauer ſeiner Dienſtfähigkeit
doch nicht gezweifelt werden kann. Es heißt, daß
Präſtdent Boediker eine hoch beſoldete Privatſtellung

Eine Zeitung weiſt dabei auf
das Etabliſſement von Krupp hin. Als Nachfolger
Boedikers wird der älteſte Abtheilungsdirigent im
Reichsverſtcherungsamt Geheimer Oberregierungsrath
Gaebel bezeichnet.

Eine Ausdehnung des Streites mit
den Produktenbörſen) auf das Gebiet der
Produktenmärkte ſteht nach den Berl. Polit.
Nachr.“ zu erwarten. Der 9 2 des Landwirth-
ſchaftskammergeſetzes lautet nämlich

„Den Landwirthſchaftskammern wird n aſch
Maßgabe der für die Börſen und Markte zu
erlaſſenden Beſtimmungen eine Einwirkung
bei der Verwaltung und der Preisnotirungen der
Produktenbörſen ſowie der Märkte, insbe
ſondere der Viehmärkte, übertragen.

Hieraus leiten die Agrarier den Anſpruch her, daß
Vertreter der Landwirthſchaftskammern nicht blos
in die Vorſtände der Produktenböorſen, ſondern auch
aller Produktenmärkte, insbeſondere der Viehmärkte,
eingeſetzt werden.

Zur ſozialdemokratiſchen Land
agitation) ſchreibt man dem „Hann. Cour.“ aus
Berlin „Von der ſozialdemokratiſchen Landagitation
verlautet im allgemeinen in der letz en Zeit nichts
es wäre jedoch unendlich verkehrt, zu glauben, daß
ſie eingeſchlafen ſei. Jm Gegentheil, ſie iſt in der
letzten Zeit wieder außerordentlich lebendig geweſen.
Wer am frühen Morgen ſich auf den Bahnhöfen
Berlins einfindet, der wird jedesmal ſozialdemokratiſche
Agitatoren, bewaffnet mit unendlichen Stößen von
Flugblättern und Agitationsſchriften, antreffen. Es
giebt kein auch noch ſo entlegenes Dorf in der
Mark, das in den letzten Wochen nicht mit ſozial
demokratiſchen Schriften beſäet wurde. Zur Land
agitation ſtnd in erſter Linte ſolche Kreiſe auserſehen,
in denen bei der vorigen Reichstagswahl die Sozial
demokraten in die Stichwohl gekommen ſind; und
das ſind in der Mark eine ganze Anzahl. Jm
Frankfurt Lebuſer Kreiſe wurden am Sonntag vor
acht Tagen 31000 Flugſchriften vertheilt. Von
dieſer Art der Vorbereitung für die Reichstagswahlen
verſpricht man ſich in ſozialdemokratiſchen Kreiſen
große Dinge und glaubt ſicherlich, in der Mark auf
2—8 neue Wahlkreiſe rechnen zu können. Von
einer Landagitation der bürgerlichen Parteien haben

wir trotz aller Bemühungen nicht das Geringſte
erfahren können der alte Schlendrian und die un
gerechtfertigte Sorgloſtgkeit wollen eben nicht aus

wahr, wie ſehr naheliegendeſterben.“ſterben Leider nur allzu
Beiſpiele b eweiſen.

Parlamentariſches.

Gegen die Handwerkervorkage
beim Reichstag eine weitere Petition eingelaufen,
welche um ſo bemerkenswerther iſt, da ſte ein über
einſtimmendes Urtheil von Arbeitgebern und
Arbeitnehmern darſtellt. Sie betrifft die ge
planten Jnnungs-Schiedsgerichte und iſt
von ſämmtlichen Mitgliedern des Berliner Gewerbe
gerichtsausſchuſſes, ſowohl aus dem Stande der
Arbeitgeber (mit Ausnahme eines Mitgliedes dieſer
Kategorie) wie der Arbeitnehmer unterzeichnet. Die
Petition macht auf die ſchweren Gefahren aufmerk
ſam, welche der gewerblichen Rechtſprechung drohen,
falls die Vorlage Geſetz würde.

Dem Abg. Hauſe iſt noch eine neue Vorlage
in Geſtalt eines Geſetzentwurfs zugegangen, der die
Zwangsvollſtreckung aus Forderungen
handſchaftlicher(ritterſchaftlicher) Eredit
anſtalten einheitlich und zwar dahin regeln ſoll,
daß das Zwangsvollſtreckungsrecht, deſſen Verleihung
landesherrlicher Genehmigung vorbehalten iſt, auf
Beitreibung fälltger Forderungen an Darlehns
kapitalien und Zinſen, an Dilgungsbeiträgen und

iſt

ſonſtigen durch das Statut vorgeſehenen Leiſtungen
beſchränkt wird und daſſelbe nur gegen Sch ulden,
welche Eigenthümerdesbeliehenen Grund
ſtücks ſind, nicht auch gegen Vorbeſttzer geltend
gemacht werden kann. Das Zwangsvollſtreckungs
recht ſoll nunmehr auch den neuen Landſchaften und
anderen öffentlichen, mit Corporationsrechten ver
ſehenen Creditverbänden, wie der Poſener Landſchaft,
der Landſchaft der Provinz Sachſen, der neuen
weſtpreußiſchen und der neuen pommerſchen Land
ſchaft, dem
dem Ereditinſtituk für die preußiſche Ober und

ein Vollſtreckungsrecht zuſteht, eine Aenderung nicht vorge
nommen werden. Doch ſoll es denſelben überlaſſen
bleiben, durch eine Aenderung ihrer Satzungen oder
durch einen Antrag auf Erlaß einer entſprechenden
l. Verordnung ihre Vollſtreckungsbefugniß den
Vorſchriften des Geſetzes anzupaſſen.

Provinz und Umgegend
Halle a. S., 18. Junt, Evangeliſcher

Verein der Provinz Sachſen. Hauptver
ſammlung. Dieſelbe war gut beſucht und wurde
durch den Vorſitzenden Herrn Superint. Profeſſor
D. Förſter Halle mit Gebet und Begrüßung der
Erſchienenen eröffnet. Jn ehrender Weiſe wurde
des verſtorbenen langjährigen Vorſtandsmitgliedes
Herrn Superintendenten D. Wolf gedacht und in
den Vorſtand die Herren Superintendent Schäfer
Delitzſch und Oberprediger WächtlerHalle ge
wählt Sodann hielt Herr Geheimer Juſtizrath
Profeſſor Dr. Löninge Halle den angekündigten
Vortrag über „Sinn und Werth des landes
herrlichen Kirchenregiments.“ Redner wies
nach, wie ſich das landesherrliche Kirchenregiment
einfach als eine Forderung der Noth der Zeit ge
bildet hat und daß ſelbſt Luther im Drange der
Verhältniſſe dem beipflichtete, während Melanchthon
ganz für das landesherrliche Kirchenregiment einge
treten iſt. Nach dem weſtphäliſchen Frieden und
durch die neue Rechtsphiloſophie des 7. Jahrhunderts
änderten ſich dieſe Anſchauungen zum Theil. Man
wollte dem Landesherrn das Recht abſprechen, neben
ſeiner weltlichen Macht auch noch auf die Kirche
ſeines Staates direct einzuwirken. Das Collegial
ſyſtem drang gegenüber dem Territorialſyſtem durch,
danach übt der Landesherr ſeine kirchliche Gewalt
nicht als Landesherr aus, ſondern auf Grund eines
ſtillſchweigenden Vertrages, nach welchem ihm von
den Confeſſtonsgliedern die Gelvalt übertragen iſt.
Es entſtand ſpäter der Evangeliſche Oberkirchenrath
die Synoden u. ſ. w., welche dazu beitrugen, die
Stellung des Landesherrn zum Kirchenregiment zu
regeln Nach evangeliſcher Auffaſſung kann die
Kirchengewalt des Landesherrn ſich nur auf die
äußern Dinge beziehen, nicht auf die inneren Fragen
der Lehre. An der Discuſſton nahmen vornehm
lich die Herren Geheimrath Dr. Schrader und
Prof. D. Beyſchlag Halle theil.

Leipzig, 16. Juni. Wie das L. Tgbl.-
erfährt, wurde als Modell für die goldene und
ſtlberne Ausſtellungspreismedaille der Stadt
Leipzig der Entwurf des Bildhauers Hans Zeißig
in Charlottenburg, Sohn des verſtorbenen Leipziger
Architekten Ernſt Zeißig, beſtimmt.
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I. NiederradHauptfahren um den Ehren

die Eintrittspreiſe äußerſt niedrig
im Vorverkauf 15 Pf.
Kaufleuten Kundt, Friedrichſt
ſtraße, Hennicke, Bahnhofſt

Die auſmerkſamſte Bedienung zuſichernd, ladet zu recht zahlreichem Beſuch

ganz ergebenſt ein

e

e

am Sonntag den Juni
auf ver Rennbahn

I. NiederradEröffnungsfahren, 2000 Mtr.
i. NiederradErſtſahren, 1450 Mr.

preis des Deutſchen Radfahrerbundes.

haar ſraura

Um den ſo oft geäußerten Wünſch
Freunde entgegenzukommen, beabſichtige ich

am Montag v. A. d.
in meinem vollſtändig neu umgeſtalteten Garten ein

e m n gnSun earnaee,
ausgeführt von der hieſigen Stadteapelle unter perſönlicher

des Muſikdirectors Herrn Krumbholz,

e

Leitung
veranſtalten.

Um mit dieſem Concert einen rech

Billets

Nadwetlfahren
in Mücheln

Programm.

VI. NiederradLandſturmfahren.

Anteraltenburg Ar. 59.

geſtellt.

raße, Frahnert, Entenplan, Moritz, Burg
raße, und im Local

g. e. Nachmittag s Ahr,
am Schützenhauſe

V. PreisCorſo.
V. NiederradErmunterungsfahren, 1609

Meter.

eCarlenlooht und

en meiner verehrten Gäſte und werthen

abends S Uhr,

G eh
ten Familienabend zu ſchaffen, habe ich

An der Caſſe à Perſon 20 Pf.,
ſind vorher zu haben bei den Herren

V. WeWer Radſahren lernen will, vhne
n den Kauf eines Rades gebunden
u ſein, Hat die beſte Gelegenheit
an meinem zum Lernen vorzüglich
greigneten Sportplatz und bitte um
vocherige Anmeldung

Anterricht billigt.

O ren

Friſche franzöſiſche Pfirſiche,
hochſeinſte Matjes-Heringe,
Lüneburger Neunaugen

empfteht G. Zimmermann.

empfiehltSt ſenſtraße 4.

Neue hieſige Kartoffeln
a Pf. 10 f.

W. Rümels el.

p. errmelnt's
SeVorzügliches ſeit 31 Jahren beliebtes Eiſen

präparat. Alle, die es gebraucht haben, loben
es. Kein Geheimmittel. Schachtel 1,50.
Uebliche 3 Sch. 4,25 Mk. Nur echt in weißer
Packung mit Siegel u. Schutzmarke. Haupt
depot: Weiße Schwatnapotheke, Berlin,
Spandauerſtr. 77.

ausgeführt.

h

doppelt und einfach, in allen Größen, Suspen
ſorien, Leibbinden, Geradehalter empfiehlt

A. Prall, Burgſtraße.
Reparaturen werden gut und ſchnell
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wirh ein großer 9 ſchwarze rKarl a villigſte directe B zugsq44 g. G S m u e b directe Bezuſowie leserſarbene imnn phe S weaters. Denkhbar für Jagd u. Sobelbe
ſowie Se e zu uve Gpuartetrünnpfe, beſter Oualität und höchſter Schußleiſtung.e illigenn Preiſe a mageterre, ſelbſtſchlteßend, es und kevolver, ſowie erſtklaſſige Fahr-nie do billigem Preiſe Peglertgen i Lpaee xader für Jagd und Sport Jlluſtr. Catgloge2 T a g. is co die Ge ehrfabrifur Damen und Herren ſendet gratis und franco die Gewehrfa ren

H. Burges malen
W

Am hre

Echt bei C. D.

e

ebett Wo

in Her
Stadtbrauerei.

te Schinken Pfd. 9) Pſ.
(6 10 Pfd. ſchwer), Rollſchinken (6--10 Pfd.
ſchwer) Pfd. 70 Pf., Lachsſchinken (24 Pfd.
ſchwer) 80 Pf., Speck, fett und mager, Pfd.
50 Pf. beſtes Schweine Schmalz 36 Pf.
(Eimer von 20 Pfd.), feine Cervelat Wurſt
Pfd. Mk. Hambg. Nauchſleiſch Pfd.
80 Pf. (4 Pfd. ſchwer).
und unterſucht. Preisliſte verlangen
ſandt gegen Nachnahme

Georg Konh, Köln (Rhein),
44741] Frieſenſtraße 78.

l Trauxige Thatſache
ift es, daß viele Tauſende rechtſchaffener Famreliene

ter durch zu raſches Anwachſen ihrer Familie
unverſchuldet mit Sorgen und die Ehefrauen mit
Krankheiten und Siechtum zu kämpfen haben Jeder,
dem das Wohl ſeiner Nächſten am Herzen liegt, leſe
unbedingt das neu erſchienene zeitgemäße Buch
Die Urſachen dergFamilienlaſten, Nahrungsſorgen und
des Unglücks in der Ehe ſowie Rathſchläge und Angabe
natüriſcherMittelzurBeſeitigungderſelben“. Menſchen
ſreundlich, hochintereſſant nd bekehrend für Ehe
leute jeden Standes. 80 Seiten ſtark. Preis nur
30 wenn geſchloſſen gewünſcht 20 mehr (auch

Larken). Verſandt discret.
J. Zaruba O. Hamburg L.

d eGartenmöhbel

Ver

in

verkaufe wegen vorgerückter Saiſon von jetzt
ab zu bedeutend herabgesetzten
Preis em-

Otto Bretschneider,
Ritterſtraſte.

den Apotheken [H 15 291.)Jn Merſeburg: Jn

Alles gut geräuchert
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Wer eine billige und doch gute Berliner Zeitung leſen will, der beſtelle bei dem
ächſten Poſtamte oder ſeinem Landbriefträger für 1 Mark vierteljährlich die

täglich in 8 großen FolioSeiten erſcheinende, reichhaltige

iſt ein ausgezeichnetes H ur tigu an m onvaleszenten und bewährt ſich vorzüglich
als Linderung bei Reizzusänden der Atmmungsorgane, bei Katarrh, Keuchhuſten c. Fl. 75 Pf. u. 1,50 M.

3 ehört zu den am leichteſten verdaulichen, die Za iMalzExtrakt mit E en e e en Eiſen l e ten en
u e e Khach Fl. M. I u. Z.e 5 wird mit großem olge gegen achitisMalzExtrakt mit Kalt engliſche Kraukheit) gegeben u. nern e

Knochenbildung bei Kindern. Fl. M.Srhering s Grüne Apypkheke, Berlin N. Chauſſer- Srratze 19.
Nederlagen in faſt ſämmtlichen Apotheken und größeren Drogenhandlungen.
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Reichhaltig Dauerndle Täglich nebſt „Täglichem Familienblatt“ mit feſſelnden Erguhlungen, ſowie inſtruktiven
geöflnet. Artikeln ans allen Gebieten, namentlich aus der Haus und Laundiwirthſcha

und dem Gartenbau.

d Jm III. Quartal erſcheint der feſſelnde Roman:e S „Otto Graf Rächtern“ von Wilhelm von PolenJ S Von alken liberalen Zeitungen beſitzt die Berliner Morgen Zeitung die

J S t t Se Anſlage: on 130000 tagena en BahnhöfenBequemste Kaufstätte e en n htoren, Maschinen, i größte 4 4 98 G
techn. Artikeln usw., sowie auch Erzeugniesen des Kunstgewerbes- ein Beweis daſür, daß ſowohl Haltung

7 r 4 v e inAas große Mailänder Schunugwagren- Lager

von e S Hohartigem Eiſenbeehrt ſich einem hieſigen und auswärtigen hochgeehrten Publikum die ergebene Anzeige zu

und schön

als Jnhalt dieſes Blattes in den

machen, daß daſſelbe zu dieſen Jahrmarkt mit ſeinem bekannt großen Lager der menesten

und feinsten e e e9 e ne Zur Reise bieteteingetroffen iſt. Daſſelbe umfaßt u. A. Seht Jet, echt Bernstein, echt Elfen- Dr. Lahmann's
hein, echte Korallen, echte Granaten in Gold gefaßt, Sehte WürkKfsen, mechte Amethgsten, echt Moos ehe Goleci- v Silber waren W J dmit Diamanten, in Gold gefaßt, mnsstr goldene Ringe und hunderte in h u m 0 4 8 4 a
dies Fach einſchlagende Artikel. den besten Ersstz für Woll- Tricot- Wäsche and derStand große Bude, wie ſtets gegenüber dem Hotel zur Sonne, an der Firma kenntlich. W V leigenen, wie Shirting- Oberhemden, weit sie die Haut

Bis Abends 10 Uhr bei prachtvoller Beleuchtung geöſſnet. S nicht reizt, den Schweiss aufnimmt und wegen biejben-

hbefördert, wodurch sie ein ungemein wohliges Gefühl
erzeugt. Wer an der Woll-Tricot- oder Shirting- Wäsche
auch nur das Geriogste auszusetzen bat, mache eines

d Versuch. De Wurkurg uod der Erfolg übertreſfen
thatsächieh jede Brwarcung. Zur Reise ganz vorzöüg-
lich geeignet. Die Reformwäsehe )auſt absolat ment
ein, ist bedeutend dauerhafter und hitiger als Wollwäsch

Die allein echte Waare ist in Merseburg dus-e e pulver, anerkannt schliesstich nur bei G. ofen n haben. Jedesvorzügliche Reinigungsmittel. arg ehe mit Schutzmarke leſe z echte Stück ist mit nebenst henderm ſtempel versehen
u d Waare, welche unter der irreführenden, Bezeichnong „„Reforrnn-ermmden““Glnt e G taussner, oder Syetem r. La Bad e wir a mit der erhten Waare

Chernntte Ha ar alleinige Fabrikanten. nichts als den Namen gemein, es sind zuweist dieselben Baumwoll- Hemden, velehe
Jn faſt allen Material waaren Handlungen zu haben. Serade Dr. Lahmann ihrer Schädlichkeit wegen s0 etreng ver wirſt.
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Provinz und Umgegend
Weißenfels, 148. Juni.

innungsBezirksverſammlung des 5. Be
zirks des Germania Unterverbandes

W. Kbl. geſtern Nachmittag im
Vorſitz des Bäckermeiſters
hier ſtatt.
burg, Mücheln, Lauchſtädt, Lützen, Hohenmölſen,
Zeitz, Croſſen, Oſterfeld, Teuchern, Stößen, Droyßig
und Weißenfels an. Die Verſammlung war von
etwa 60 Theilnehmern beſucht. Eine lebhafte
Debatte fand über gewerbliche Angelegenheiten ſtatt;
hauptſächlich wurde aber über die Stellungnahme

tages, welcher vom 27. bis 29. Junt in Burg
ſtattfindet, verhandelt. Nach einem weiteren uns
zugegangenen Berichte erklärte man ſich u. a. dafür,
daß hinfort jede größere Jnnnng gehalten ſein ſoll,
zu den WVerbandstagen Delegirte zu entſenden daß
die Frauen die Mitgliedſchaft bei der Bundesſterbe
kaſſe mit erwerben ſollen, und daß an Stelle des
Höchſtarbeitstages die Behörde dem Bäckergewerbe

einen Wochenkurnus von 84 Stunden einräume.
Herr Friſche wurde ſtr das nächſte Geſchäftsjahr

als Vorort gewählt. Nach Schluß der Verſammlung
erfreute s die Sängerabtheilung der Bäckerinnung
unter Leitung des Herrn Lehrer Blume noch die
Anweſenden durch verſchiedene geſangliche Dar
bietungen, die beifälligſt aufgenommen wurden.
Mit den Abendzügen verließen die Gäſte wieder
unſere Stadt.

s. Bad Köſen, 18. Juni. Das liebliche Sool

ſo auch inher, dieſein Sommer
aus.

Paſſanten auſ, doch iſt im Laufe dieſer

Hochfluth der Frequenz erſt mit Beginn der Schul

ſchießen und dem ganzen Apparat eines Schützen
platzes gefeiert wird,
18. Juli ſtatt. Vorgeſtern trafen hier 25

Offiziere, den verſchiedenſten CavallerieRegimentern
der 5. und 6. CavallerieBrigade angehörig, mit
den dazu gehörigen Burſchen, Handpferden und

Gepäckmagen hier ein. Dieſelben befinden ſich auf
einem mehrkägigen ſtrategiſchen Uebungsmarſche,
welcher n Torgau ſeinen Anfang genommen hat.
Heute erſt rückten dieſelben wieder aus. Geſtern
tagte im Hotel zum muthigen Nitter“ hierſelbſt
eine Delagtrten Verſammlung der Berufsgenoſſen
ſchaften der Bauhandwerker in der Provinz Sachſen
und Anhalt. Nach der Sitzung dinirten die Herren,

einige 80 an der Zahl, auf der Rudelsburg und
verhrachten dann einige Stunden gemüthlicher Ver
einigung auf der „Katze.“

T Erfurt, 17. Juni. Die diesjährige General
verſammlung des Centralvereins für die
Intereſſen des Detailreiſens wird am
Sonntag den 11. Juli in Erfurt ſtattfinden.
Die Maurergeſellen beſchloſſen in einer geſtern
Abend abgehaltenen Verſammlung mit 163 gegen

Stimme, das Anerbieten der Meiſter, unter den
alten Bedingungen die Arbeit wieder aufzunehmen,

abzulehnen, und bleiben auf ihrer Forderung von
40 Pf. Mindeſtlohn beſtehen.

t Erfurt, 17. Juni. Seitens des Oberlandes
gerichts Naumburg iſt dieſer Tage eine ungemein

l utereſſante Entſcheidung gefällt worden.
W einer Beleidigungsklage gegen den Zuſchneider

war den Beleidigten Oberbürgermeiſter Dr.
Schmidt und Landrath Freiherr von Müffling das
echt zugefprochen worden, den Urtheilstenor auf
Koſten des Angeklagten zu veröffentlichen Seitens
des Landraths geſchah dies auch in freier Faſſung,
ind S. lehnte hierauf die Erſtattung der IJnſertions
ſten ab, erhob auch Beſchwerde beim Landgericht,
äls ihm mit Execution gedroht wurde. Das Land
Pricht wies dieſelbe zurück, doch entſchied das
berlandesgericht als lebte Inſtanz dahin, daß das
nſerat, weil es den Krtheilstenor nicht enthalte,

ivaten Charakter trage und S. deshalb zur Er
kattung der Jnſertionsgebühren nicht gezwungen
werden könne.

Eiſenach, 18. Juni. Von einem Felſen
orſprung der Eiſenacher Burg ſtürzte ein junger
a nſch beim Nelkenſuchen in die Tiefe. Der
krunglückte hat ſich ſchwere Verletzungen zugezogen,

wurde alsbald ins Diakoniſſenhaus überführt.
n Gerga, 18. Juni. Wegen eines Streites mit
m Geliebten ſuchte ſich in der Nähe von Debſchwitz

n 20 Jahre altes Mädchen in der Elſter zu

der Provinz
Sachſen, Anhalts und Thüringen fand nach dem

findet vorausſichtlich dene Mädchen verſchluckte geſtern Mittag beim Eſſen

Bellage zu Nr. 142 des „Merſehnr
m

er ränmken.
Knie in Waſſer, als es Verſöhnuncçsverſuche mit

Eine Bär her

Bade unter dem
Herrn H. Fritzſche vone

Dem Bezirke gehören die Orte Merſe
Sachſen findet hier am Sonntag den 20. Juni cr.

der Delegirten zur Tagesordnung des Unterverbands

wieder als Bezirksvorſteher und Weißenfels wieder

bad Köſen, die Perle des Saalthales, übt wie ſeit
ſeine große

Anziehungskraft auf Kur und Erholungsbedürſtigen
Die am vorigen Sonnabend ausgegebene

Kurliſte weiſt bis jetzt 436 Kurgäſte und 300
Woche noch

bedeutender Zuzug gekommen und wird ja die

ſerien eintreten. Das diesſährige Brunnenfeſt, das
gleichzeitig als Kinderfeſt mit Fackelzug, Sternab Huſf

Hilfe.

ger Eorreſpondent“ vom 20. Juni 1897.

Es war auch bereits bis an die
dem am Ufer ſtehenden Geliebten anbal jnte, die dieſer
aber ablehnte. Als er von dannen ging, zog die
praktiſche Jungfrau es vor, das naſſe Element zu
ver aſſen.

T Sangerhauſen, 17. Juni. Eine Wander
verſammlung des Vereins der Pomologen
und Obſtzüchter für Anhalt und die Provinz

nachmittags 3 Uhr, im Schützenhauſe ſtatt. Vor
träge halten: Hoflieferant Stolze- Eisleben über
„„Die Verwerthung des Obſtes im Haushalte“,
Kantor FrankeBeyernaumburg über a. den Obſtban
von Sangerhauſen und Umgegend, beſonders der
empfohlenen Aepfel und Birnenſorten b. „Was
muß anders werden, wenn der Obſtbau gehoben
werden ſoll

4Deletzſch, 96. Juni.
wieder die Unvorſichtigkeit der Eltern, den
Kindern Schußwaffen zugänglich zu machen.
Geſtern Nachmittag ereignete ſich in der Familie
des An der Badergaſſe wohnenden Formers Reichle
dadurch ein ſchweres Ungläck, daß der 12 jährige
Sohn, der mit einem Teſchin Schießverſuche an
ſtellen wollte ſeinein 8jährigen Bruder eine Schrot
ladung in den Mund ſchoß. Der arg verletzte
Knabe mußte nach dem Krankenhauſe geſchafft
werden der Schuß hat ihm ein Stück der Zunge
ſowie mehrere Zähne weggeriſſen.

Wiehe, 17. Juni. Die diamantene Hoch
zeit feierten dieſer Tage die Gaſtwirth Chriſtoph
Eichfeldſchen Wheleute im benachbarten Gernbach
bei ſeltener Rüſtigkeit. Den Segen ſprach der
Paſtor Hoffmann aus Wiehe dem Jubelpaare an
ſeinem Keblingsplätzchen in der ſchattigen Laube
ſeines Gartens, wobei er dem Paare eine von der
Gemeinde gewidmete Prachtbibel überreichte. Beide
Ehegatten ſtehen im 85. Jahre.

4 Brobterohbe, 15. Juni. Die Feldeiſen
bahn WernshauſenBrotterode hat ihre Aufgabe
zu allgemeiner Sefriedigung gelöſt und iſt daher
mit dem heutigen Tage eingeſtellt worden das
Feldbahnkommando iſt won hier abgezogen. Mit
Dankbarkeit gedenkt Brotterode der ihm gewährten t

Bedeutung gewinnt, im Uebrigen aber
Leipzig, 16. Juni. Ein 13 Monate altes

einen kleinen Knochen, der ihm im Kehlkopfe
ſtecken blieb. Es wurde ſofort durch zwei Aerzte
eine Operation vorgenommen, das Kind verſtarb aber
nachmals auf dem Transporte in das Krankenhaus.

Dresden, 17. Juni. Die 25. General
wenſamm lung des Verbandes der Müller
wurde am Montag äm großen Saale des Zoolo
giſchen Gartens mit einem Hoch auf den König
von Sachſen eröffnet. Nachdem der Vorſitzende
ſodann den Geſchäfſtsbericht erſtattet hatte, referirte
Dr. Wiedenfeld Berlin über die Tragweite des
Geſetzes zur Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbes.
Schneider Friedenan ſprach ſodann über die Novelle
zum Alters und Jnvaliditätsgeſetze, Koritzki Dresden
über die moderne Technik in der Müllerei. Am
Dienſtag Berichtete Dr. WiedenfeldBerlin über die
Förderung der Mehlausfuhr und MetzmacherDort
mund über die Beſtrebungen, eine ungleichmäßige
Tariftrung von Mehl und Getreide, ſowie eine
Herabſetzung der Tarife für Futtermittel herbeizu
führen. Lebhafte Debatten ſchloſſen ſich an dieſe
Ausführungen. Beſchläſſe wurden ſtatutenmäßig
nicht gefaßt. Nachdem dann noch Kber die Ver
bandsverſicherung ſeitens des Allgemeinen deutſchen
Verſtcherungsvereins in Stuttgart Bericht erſtattet
worden war, wurde die Verſammlung geſchloſſen.

Aus dem Königreich Sachſen, 16. Juni.
Heute Nachmittag wurde von der Polizei in Döbeln
der frühere Gerber und jetzige Handarbeiter Albert
Kozubeck, 32 Jahre alt und aus Steblau (Kr.
Koſel) gebürtig, verhaftet und in das hieſige königl.
Aintsgericht eingeliefert. Er wird als muthmaß
licher Thäter des am 1. Juni nachmittags an
der Wirthſchafterin Dienhold in Forchheim verübten
Raubmordverſuchs von der kgl. Staatsanwalt
ſchaft Freiberg ſteckbrieflich verfolgt. Kozubeck war,
angeblich von Leipzig kommend, eben hier zugereiſt
Der Verdacht der Thäterſchaft hatte ſich damals als
bald um deswillen auf ihn gelenkt, weil die Be
ſchreibung des Thäters auf Kozubeck paßte und er
am 1. Juni ſpurlos von hier verſchwunden war.

Localnachrichten,
Merſeburg, den 20. Juni 1897.

Die Verwaltung der ſächſiſchen Staatseiſen
bahnen beabſichtigt im Vereine mit der öſterreichiſchen

Lordweſtbahn Freitag den 16. Juli und
Dienſtag den 20. Juli d. J. je einen Son der
zug zu bedeutend ermäßigten Preiſen von i

und Dresden nach Wien über Tetſchen mit
Anſchluß nach Budapeſt verkehren zu laſſen.
Dieſe Züge werden an den genannten Tagen von
Seipzig, Dresdener Bahnhof, Nachm. 2 Uhr 40 Min.
und von DresdenAltſtadt Nachm. 5 Uhr 30 Min.
abgehen und andern Tags früh gegen S Uhr in
Wien, Nordweſtbahnhof, eintreffen. Die Fahrkarten
erhalten eine 30 tägige Gültigkeit. Die genauen
Fahrpreiſe und die ſonſtigen Beſtimmungen über

Jmmer und immer

Vorausgabung von Anſchlußfahrkarten können aus
der gegen Ende dieſes Monats erſcheinenden Ueber
ſicht erſehen werden, welche unentgeltlich von den
Stationen der ſächſiſchen Staatseiſenbahnen, ferner
von den Ausgabeſtellen für zuſammenſtellbare Fahr
ſcheinhefte in Leipzig (Dresdner Bahnhof) und in

DresdenAltſtadt (Carolaſtraße 16) zu beziehen iſt.
Briefſlichen Beſtellungen ſind 3 Pf. Porto in Marke
wbeizufügen.

Jn einer Rundverfügung hat der Cultus
miniſter erneut auf die Beſtimmungen hingewieſen,
welche erlaſſen ſind behufs Kürzung des Schul
unterrichts während des Sommers bei über
großer Hitze. Danach darf in Schulen, wenn das
EelſtusThermometer um zehn Uhr vormittags 25.
Grad im Schatten zeigt, der Unterricht in keinem
Falle über vier aufeinander folgende Stunden aus
gedehnt werden. Ebenſo iſt dann der Unterricht
am Nachmittage auszuſetzen. Wenn irgend thunlich,
ſoll der lehrplanmäßige Unterricht außerdem durch

Jugendſpiele auf ſchattigen Plätzen unterbrochen
werden. Wo die Klaſſenzimmer überfüllt ſind, darf

auch ſchon bei geringerer Temperatur eine Kürzung
des Schulunterrichts eintreten. Für alle Eltern,
die in Vororten wohnen, wird die Beſtimmung von
Wichtigkeit ſein, daß ihre Kinder in Fällen, wo der
allgemeine Ausfall des Nachmittags Unterrichts nicht

angeordnet iſt, bei weiten ſchattenloſen Wegen zur
Schule, vom Nachmittags Unterricht dispenſtrt werden.

Findet nachmittags Unterricht ſtatt, ſo ſind die
Pauſen behufs Lüftung der Klaſſenräume zu ver
läugern. Die Anordnung über Ausfall und Kürzung
des Unterrichts haben in allen Fällen die Schulleiter
mit gewiſſenhafter Umſicht zu treffen.

Worgen, Montag, beginnt unſer Johanni-
m arkt, der durch die Nähe des Kinderfeſtes einige

zu den weniger
beſuchten Jahrmärkten gehört.

Jn der Gotthardtsſtraße galopirte geſtern
Vormittag das Pferd eines Landwirths mit ſeinem
Wagen ohne Führer dem Thore zu, mußte aber
ſchon am Wingange zur großen Ritterſtraße unfrei
willig Halt machen, da zwei Geſchirre dem über

müthigen Rößlein den Weg verſperrten.
An der Ecke der Halleſchen und Bahnhofsſtraße

machte ſich geſtern Nachmittag ein betrunkener
Fremder, der ſich mit mehreren Reiſecollegen dort
umhertrieb, höchſt läſtig, indem er die Paſſanten
heleidigte und denſelben Drohungen nachrief. Leider
war gerade kein Executivbeamter in der Nähe, der
den rohen Patron hätte hinter Schloß und Riegel
bringen können, ſo daß es demſelben gelang, mit
ſeinen Cumpanen unangefochten abzuziehen.

In nicht geringen Schrecken wurden am
Abend gegen 10 Uhr die Gäſte des

Freitag

G „Schützenhauſes“ verſetzt, als ſie plötzlich das Fallen eines
ſchweren Gegenſtandes in die dort gerade ziemlich
tiefe Geiſel wahrnahmen. Jm Nu waren alle darin
einig, daß hier ein Unglücksfall oder Selbſtmord
verſuch eines Staubgeborenen vorliege. Laterne,
Leiter, Leine und anderes Rettungswerkzeug war
ſofort zur Stelle; aber wer beſchreibt das Erſtaunen
der Gäſte, (als ſtatt des vermeintlich ſchon Er
trunkenen eine geräumige Katzenfalle dem
andern Ufer zutrieb! Von einem Rettungsverſuch
wurde natürlich Abſtand genommen.

Seit einiger Zeit iſt, wie wir mit Vergnügen
regiſtriren, der ebenſo unſchöne als zweckloſe
Springbrunnen im unteren Schloßgarten beſeitigt
und damit der frühere prächtige Tummelplatz unter
rieſigen Bäumen wiedergewonnen. Wir glauben
im Sinne vieler Freunde unſeres Schloßgartens zu
handeln, wenn wir den Herren, welche dieſe Ver
beſſerung herbeigeführt haben, Dank und Anerkennung
öffentlich ausſprechen.

(Cheater.) Die Aufführung von Gutzkows
„Uriel Acoſta“ konnte wohl entſcheidend ſein
für das Urtheil über die Leiſtungen unſerer dies
jährigen Sommerbühne. Wir müſſen es deshalb
lebhaft bedauern, daß nur eine verhältnißmäßig
kleine Zahl von Theaterfreunden gekommen war, um
ſich ſolch Urtheil ſelbſt zu bilden. Unbefriedigt
würde Niemand hinweggegangen ſein, denn was
man am Freitag ſah, durfte allen billigen Anforde
rungen genügen, manche gehegte Erwartung ſogar über
treffen. Das Stück war gut inſcenirt, die Handlung
ſpielte ſich ſicher und in durchaus angemeſſenem
Tempo ab, und die Mitwirkenden bewieſen, daß ſie
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beſonders zugefallenen Aufgaben wohl vertraut ge
macht hatten. Ueber Einzelheiten in der Aus
führung ließe ſich ja ſtreiten, aber da ſie nicht
eigentlich ungerechtfertigt genannt werden konnten,
wollen wir ihrer auch nicht weiter gedenken. Der
„Uriel Acoſta“ Georg Fritzſchlers war eine
hochachtenswerthe Leiſtung und Margaretha
Würdig eiguete ſich ſchon ihrer ganzen Erſcheinung
nach vortrefflich für die Rolle der „Jndith.“ Karl
Hugershoff brachte den leidenſchaftlichen „Ben
Jochat Robert Forſch den fangatiſchen „De
Santos“ zu wirkungsvoller Darſtellung, und Paul
Huhn („Ben Akiba“), Adolf Schröder („De
Silva“) und Alfred Helm („Manaſſe Vander

ſtraten“) erwarben ſich die allſeitigſte Anerkennung
durch ihre vorzüglichen Masken und ihr ruhiges,
würdiges Spiel.

(Sommertheater im „Divoli“.) Es iſt
der rührigen Direction unſerer Sommerbühne ge
Iungen, den kgl. württembergiſchen Hofſchauſpieler
Herrn Emil Richard aus Stuttgart für ein ein
maliges Gaſtſpiel zu gewinnen. Daſſelbe findet im
aufe der nächſten Woche und zwar außer Abonnement

ſtatt. Herr Richard, bekanntlich ein hervorragender
ReuterJnterpret, den Viele noch über Junkermann
ſtellen, wird hier als „Bräſtg“ in dem vom Dar
ſteller ſelbſt bearbeiteten Bühnenwerk „Onkel
Bräſig“ (nach Fritz Reuter) auftreten. Heute,
Sonntag, wird Kleiſts Käthchen von Heil-
bronn“ gegeben. Montag auf vielfachen Wunſch
„Der Bib liothekar“ wiederholt.

Kuh den Kretſen Merehneg und uerkrt.
H Dürrenberg, 17. Juni. Der hieſige Gaſt

hof „Zur Eiſenbahnbrücke“ iſt kürzlich für den
Preis von 47500 Mark von Herrn Müller aus
Leipzig käuflich erworben worden.

s Röcken, 17. Juni. Der Gutsbeſttzer Theodor
Fiſcher von hier, ein junger kräftiger Menſch von
24 Jahren, war am vergangenen Mittwoch damit
beſchäftigt, in früher Morgenſtunde Klee auf ſeinen
Feldern zu mähen. Vom Sonnenſtich getroffen
ſtürzte er Plötzlich beſinnungslos zur Erde und
mußte in dieſem Zuſtande nach Hauſe gefahren
werden. Der ſchnell herbeigeholten ärztlichen Hilfe
gelang es, nachdem verſchiedene Mittel vergeblich
verſucht waren, gegen Abend durch einen Aderlaß den
Verunglückten wieder zum Bewußtſein zu bringen.
Nachdem der Kranke die Nacht ziemlich ruhig ver
brachte und heute Vormittag das Bett längere Zeit
verlaſſen hatte, verfiel er in Krämpfe und liegt
nun wieder ſchwer darnieder. Die hieſige
Ziegelei iſt in den Beſitz des Herrn Baumeiſters
BautzmaunLützen, welcher dieſelbe für den Preis
von 54000 Mk., nebſt den dazu gehörigen Feldern,
käuflich erworben hat, übergegangen. Der Betrieb
derſelben, welcher längere Zeit ruhte, iſt wieder

aufgenommen. aS e

Gerichtsverhandlungen.
Halberſtadt, 17. Juni. Jn dem Mordprozefſe

Brünig, wurde heute mit der Zeugenvernehmung fortge-
fahren. Dramatiſch geſtaltete ſich die Vernehmung der Frau
des angeblich ermordeten Bothe; dieſe war wegen Mitwiſſen
ſchaft an dem Morde verhaftet worden. Sie beſtreitet mit vollſter
Entſchiedenheit, mit dem Angeklagten intime Beziehungen
unkerhalten zu haben, ebenſo entſchieden in Abrede, über
die Beſeitigung ihres Mannes mit Brünig geſprochen zu
Haben. Einige Zeugen bekunden, daß der Angeklagte am
Abend des 16. Dezember vorigen Jahres ſehr ruhig und
vetrunken geweſen ſei; er habe zwei Leute aufgefordert, mit
ihm und Bothe nach Badersleben zu ſahren, dieſelben
hätten dies jedoch abgelehnt. Ein Landwirth behauptet,
wenn die Angaben des Angeklagten wahr wären, dann
hätte der Scheerbaum anders beſchädigt und geſchleift ſein
müſſen. Der Angeklagte beſtreitet entſchieden, daß dieſe
Bekundung zutreffe, und beantragt, Lin Pferd in den Ge
richtsſaal zu führen und dieſem den Scheerbaum anzulegen,
dann werde die Wahrheit ſeiner Behauptung bewieſen werden.
Jn der Nachmittagsſitzung bekundet ein Zeuge daß dem
Pferde die Scheerbäume verkehrt angeſchnallt waren. Der
Präſident bemerkt zum Angeklagten, daß es nach dieſer
Ausſage den Anſchein gewinne, als habe der Angeklagte
das Pferd ausgeſchirrt und in der Eile falſch wieder an
geſchirrt; danach wäre dann allerdings kein Unglück, ſondern
etwas anderes paſſtrt. Auf die Entgegnung des Angeklagten,
daß er ſich gegen dieſe Vermuthungen energiſch verwahren
müſſe, wird er vom Präſidenten auf das Unpaſſende ſeines
Benehmens verwieſen. Zwei Aerzte ſagen aus, daß Brünig
nur leichte Hautabſchürfungen an der Stirn hatte. Mehrere
andere Perſonen bekunden, daß das Pferd unverletzt und der
Wagen nur wenig beſchäödigt war. Bei der Gegenüberſtellung
der Dienſtmagd Borchard mit der Frau BVothe ſagt die
erſtere ihrer früheren Dienſtherrin ins Geſicht, daß ſie voft
mals ihrem Gatten gegenüber den Brünig verleugnet habe,
obwohl ſich dieſer in ihrem Hauſe befunden hätte. Morgen
wird die Zeugenvernehmung fortgeſetzt.

Halberſtadt, 18. Juni. Jm Mordprozeß
Brünig trat heute eine unerwartete Wendung ein. Noch
vor der Fortſetzung der Zeugenvernehmung gab der Ange
klagte mit zitternder Stimme folgende Erklärung ab;
Jch habe den Bothe mit der eiſernen Keule
zweimal auf den Kopf und einmal auf die Hand
geſchla gen. (Große Bewegung). Präſ. Sie wollen
alſo jetzt ein Geſtändniß ablegen Angekl.: Jawohl.
Präſ. Sie ſagen alſo, Sie haben den Bothe zweimal auf
den Kopf und einmal auf die Hand geſchlagen Angekl.:
Jawohl, vielleicht auch auf die Finger, wir waren in Streit
gerathen. Wir fuhren gegen 1 Uhr nachts von Dardesheim
fort. Unterwegs ſagte Bothe; Deine Schweſter wird wohl

richt zu Hauſe ſein, die iſt in Halberſtadt, Ich fragte
Woher weißt Du denn das Das weis ich ſchon ſeit vor
geſtern, ſagte Bothe. Das iſt aber ſehr wunderbar, bemerkte
ich. Jch weiß mehr, als Du vielleicht glaubſt, verſetzte Bothe.
Ich habe ſchon ſo manches Mädchen rum bekommen, ich werde
auch Deine Schweſter rum bekommen. Darüber wurde ich ſehr
aufgebracht und ſagte zu Bothe: Das muß ich mir doch ſehr
verbitten. Bothe ſagte: Du brauchſt deshalb nicht böſe
zu ſein. Jch ſagte Jch werde dies ſofort Deiner Frau
mittheilen und wir müſſen allen Verkehr abbrechen. Wir kamen
nun ſchließlich ins Ringen. Jch erinnerte mich, daß ich
den Schwimmer (eiſerne Keule) in der hinteren Wagen
ſchürze hatte. Jch legte nun die Zügel, die ich in der
Hand hatte, um meinen Körper und griff nach dem
Schwimmer. Mit dieſem ſchlug ich Bothe einmal auf die
Hand und zweimal auf den Kopf. Jnzwiſchen ging
das Pferd durch. Wir fielen nun dem Pferde in die
Zügel, wir wurden jedoch aus dem Wagen geſchleudert.

Präſ: Konnte denn Bothe, nachdem Sie ihn zweimal
auf den Kopf geſchlagen hatten, noch dem Pferde in
die Zügel fallen Brünig: Jawohl, das konnte er
noch. Bothe bog mich nach hinten, in demſelben Augenblick
dachte ich an meinen Schwimmer, ich nahm ihn aus der
Schürze und ſchlug den Bothe damit einmal auf die Hand
und zweimal auf den Kopf. Unſere Bemühungen, das
Pferd zum Stehen zu bringen, waren vergeblich. Wir
wurden aus dem Wagen geſchleudert. Jn dieſem Augen
blicke blieb, jedenfalls weil ich die Zügel um ineinen Leib
geſchlungen hatte, das Pferd ſtehen. Der eine Strang war
geriſſen, den anderen habe ich zerſchnitten, das Pferd aus
geſpannt und den Wagen in den Graben geſchoben.

Präſ. Haben Sie den Wagen umgekippt Angekl.
Nein, das iſt nicht wahr, Herr Präſident. Jch habe blos
den einen Scheerbaum zerbrochen und alsdann dem Pferde
wieder die Scheerbäume angelegt, um den Glauben zu er
wecken, daß Bothe durch den Sturz aus dem Wagen ſich
die Verletzungen zugezogen hatte.

Kaſſel, 15. Juni. Vor dem Schwurgericht fand
jetzt ihre Sühne eine Blutthat, die am 27. September
v. J. zu Ehrſten geſchehen. Am Abend dieſes Tages
wurde dort der Tagelöhner Heinrich Runge vor den Augen
ſeiner Frau und ſeines Sohnes von zwei italieniſchen
Arbeitern, den Brüdern Giovanno und Antonio Salvatori
aus Treviſo, überfallen, zu Boden geworfen und ſo mit
Meſſerſtichen behandelt, daß in der Folge der Tod des
Verletzten eintrat. Die beiden Salvatori hatten mit einem
Landsmann in der Rudolfſchen Wirthſchaft zu Ehrſten
Streit bekommen und waren daher von den anweſenden
Bauern an die Luft befördert worden. Sie hatten den
Runge irrthümlich für einen bei ihrer Entfernung aus der
Wirthſchaft Betheiligten gehalten und ihm aufgelauert.
Nach der That hatten die Meſſerhelden die Flucht ergriffen
und ſind erſt ſpäter in Fulda ergriffen worden. Sie be
ſtreiten, die Thäter geweſen zu ſein. Doch ergiebt die
Beweis aufnahme ihre Schuld. Durch den Wahrſpruch der
Geſchworenen wurden beide Brüder des Todtſchlags unter
Annahme milderer Umſtände ſchuldig erkannt und erhielt
jeder 5 Jahre Gefängniß zudickirt.

Dort mund, 15. Juni. Eine „ſanſte Taube“
ſcheint das 17 jährige Dienſtmädchen Anna Stehmann zu
ſein. Es wurde am 26. April von ihrer Dienſtherrſchaft
wegen zu langen Ausbleibens geſcholten. Ob der Rüge
wurde das Mädchen derart erregt, daß es aus Rache die
Scheune der Dienſtherrin in Brand ſteckte und. dadurch
einen Schaden von 8—9000 Mk. verurſachte. Die Furie
wurde heute von der Strafkammer wegen Brandſtiftung zu

Regiment ſchwer verwundet worden. Es wurden ihnen
Bruſt und Arm zerſchmettert.

(Der Ausſtand der Maurer in Berlin) nimmt
größeren Umfang an. Von 617 Bauten mit 7116 Maurern
waren bis Donnerstag Abend auf 336 Bauten mit 4233
Maurern die Forderungen bewilligt. Auf 28 Bauten
arbeiten 2211 Maurer zu den alten Bedingungen, während
auf 63 Bauten die Arbeit ruht. 1673 Maurer ſtreiken. Jn
den letzten Tagen iſt auch auf dem Dombau, an der Kirche
in der Waſſerthorſtraße, bei den Neubauten der Firma
Siemens und Halske die Arbeit eingeſtellt worden.

(Ueber einen Juwelendiebſtahl) im Orient
Expreßzuge zwiſchen Wien und Konſtantinopel wird aus
Wien geſchrieben Eine Wiener Familie fuhr von Wien
nach Konſtantinopel Dort angelangt, machten die Reiſenden
die unangenhme Entdeckung, daß während der Fahrt eine
Aktentaſche, in der ſich Juwelen im Werthe von 20000
Gulden befanden, geſtohlen worden ſei. Alle Nachforſchungen
nach den vermißten Schmuckgegenſtändenwaren bishervergeblich.

Ein Wolkenbruch) von vernichtender Gewalt ging
in Tiflis nieder. 20 Perſonen ertranken. Die Verun
glückten ſind Soldaten, welche vom Heumachen zurückkehrten.

(Mord.) Jn Rom wurde in einer verborgenen
Seitenecke vor der Porto San Lorenzo die Leiche eines
jungen, elegant gekleideten Mannes gefunden. Er war
durch einen Dolchſtich in den Hals getödtet worden. Die
Polizei ermittelte, daß der Ermordete der Marcheſe Erneno
Grimaldi ſei. Die Urſache des Verbrechens iſt noch in voll
kommenes Dunkel gehüllt. Von den Thätern fehlt jede
Spur.

(Vom Blitz) ſind in Czekanow bei Oſtrowo drei
Kinder erſchlagen worden.

(Die wegen der Exploſion auf dem Concor-
dienplatze in Paris) bei ausländiſchen Anarchiſten und
polniſchen Flüchtlingen vorgenommenen Hausſuchungen blieben
reſultatlos. Mehrfach wird „erzählt“, das Papier, in wel
chem die Bombe eingewickelt geweſen ſei, habe folgende Worte
enthalten „Warten wir auf beſſere Tage!“ Die Polizei
hege „deshalb“ die Vermuthung, der Urheber der Exploſion
ſei ein exaltirtes Mitglied der ehemaligen Patriotenliga.
In der Nacht zum Freitag entſtand auf dem Boulevard St.
Denis ein großer Zuſammenlauf, da das Gerücht von einem
neuen Bombenfund verbreitet war. Die Unterſuchung ergab,
daß es ſich um eine aus Kautſchukrohr hergeſtellte Nach
ahmung einer Bombe handelte, die jedoch vollkommen un
gefährlich war.

Bei dem Einſturz eines Neubaues) wurden
am Donnerstag in Tilſit zehn im Keller arbeitende
Maurer verſchüttet. Der Feuerwehr gelang es, die Verun
glückten zu Tage zu fördern. Zwei derſelben ſind ſchwer
verletzt, die Verletzungen der Uebrigen ſind nicht lebensge
fährlich.

(Jn Folge wiederholter heftiger Gewitter

regen) in den letzten Tagen iſt der Verkehr auf der gwerge
ſtrecke der Gotthardbahn zwiſchen Maccagno und Pion
am Lago Maggiore durch Erdrutſche ſeit Tagen unterbrochen.
Auf der Hauptſtrecke bei Maroggig am LuganoSee wurden
4 Güterwagen eines Zuges verſchüttet. Die Freimachung
der Linien iſt mit großen Arbeitskräften in Angriff genommen.

Der 102 Jahre alte Schuhmachermeiſter
Prenzler) in Berlin iſt am Freitag Mittag geſtorben.

*(Zur Ermordungder Sängerin Anng Simon)
in Philippopel wird verichtet, daß unter den Papieren des
Polizeipräfekten Novpelie ein italieniſch geſchriebener Brief
des Rittmeiſters Boitſchew gefunden worden iſt, worin
dieſer bittet, darauf zu achten, daß die Leiche der Ermordeten,
falls ſie angeſchwemmt würde, ſofort geborgen werde. Nach
Vorzeigung dieſes Schreibens legte Boitſchew ein volles
Geſtändniß ab.

Gei einer Spazierfahrt) ging der Viererzug
des in der Nähe von BadenBaden weilenden Sohnes des
Kölner Bankiers Frhrn. Albert v Oppenheim, Paul
Oppenheim, durch, da die Pferde durch Verwickelung in die
Stränge ſchen wurden. Sie ſtürzten einen Abhang hinuter.
Paul Oppenheim und ſein Kind blieben unverletzt. Frau
Oppenheim erlitt unerhebliche Verletzungen. Der Kutſcher
wurde getödtet

(Zum Mädchenmord in Philippopel.) Je
mehr über die begleitenden Nebenumſtände bei der entſetz
lichen Ermordung der unglücklichen Anng Simon bekannt
wird, deſto ſicherer wird es, daß der Prozeß, der den
Mördern gemacht werden wird, einen Skandal erſten Ranges
enthüllen wird. Die bulgariſchen Behörden haben die Ab
ſicht, ganz rückſichtslos vorzugehen. Nach den in Budapeſt
eingetroffenen authentiſchen Berichten über den Senſations-
fall in Philippopel kann conſtatirt werden, daß eine Einſicht
in die bulgariſchen Regierungskreiſe eingekehrt zu ſein ſcheint
und nun alle Einzelheiten des grauſamen Verbrechens ohne
Rückſicht auf die betheiligten Perſonen veröffentlicht werden.
Dennoch hat es nicht an kleinlichen Verſuchen gefehlt, über
die Stellung der Mörder zu täuſchen. So wurde in's
Ausland gemeldet, daß der Mörder Novelic nicht Polizei
präfekt, ſondern nur ein ſubaltener Polizeibeamter
geweſen ſei, was eine thatſächliche Unrichtigkeit iſt.
Novelic war Polizeipräfekt der zweiten Reſidensſtadt
Bulgariens. Er galt in Bulgarien als ein vertrauens
würdiger, brauchbarer Beamter, da man ihn ſonſt nicht zum
Polizeipräfekten jener Stadt ernannt haben würde,
in welcher der Fürſt, die Fürſtin und die beiden ugend
lichen Prinzen den größten Theil des Jahres reſidiren-
Der Leichnam der unglücklichen Anna Simon wurde, wie
berichtet, aus der Maritza geſiſcht. Neuerdings verlautet,
daß der Schwiegervater des ehemaligen Rittmeiſters Boitſchew,
welch letzterer ſo ſehr Persona erala bei Hofe geweſen ſein
ſoll, daß ſeine Ernennung zum erſten Adjutanten des Fürſten
ſchon vorbereitet war, auch compromittirt ſei und einen
vereitelten Selbſtmordverſuch gemacht habe. Der Schwieger
vater, ein Pope, ſoll 29000 Francs für die Ermordung
der Anna Simon bezahlt haben, wovon der Polizeipräfekt
Novelic 150 0 Frans erhalten hätte. Es dürfte dabei doch
noch ein nicht enthülltes Geheimniß geben. Als charakteriſtiſch
wird angeführt, daß, als die unglückliche Simon bei dem
verhängnißvollen Rendezvous den Polizeipräfekten Novelie
im Wagen erblickt hatte, ſie ſofort um Hilfe ſchrie. Der
Anblick des Chefs der Sicherheitsbehörde bedeutete der
Aermſten, daß ſie verloren ſei.

Ueber den Austauſch der Kinder in Däne-
mark) während der Ferien berichtet die „Revue des
Revues“: In den ſkandinaviſchen Ländern nimmt dieſer
Austauſch die Form einer Einrichtung an, die die Auf
merkſamkeit aller Philanthropen auf ſich zieht. Die Land
leute geben ihre Kinder während der Ferien an die Städter
und dieſe ſchicken ihre Sprößlinge auf das Land. Der
Staat gewährt dazu freie Fahrt und die Schulen expediren
die Kinder entſprechend den Wünſchen der Familien. Die
Kinder reiſen allein, jedes trägt ſeine Marſchroute auf der
Bruſt angeheftet. Wenn ſie ſich ausnahmsweiſe verivrren,
werden ſie im nächſten Orte beherbergt. Beim Eintreffen
der Züge erwarten Bauern und Bäuerinnen geduldig die
kleinen Paſſagiere. Geliebkoſt und gehätſchelt finden die
Kinder bei ihnen eine Pflege, die ſie zu Hauſe oft entbehren,
und kehren ſtets mit ſichtlich gehobener Geſundheit nach
Hauſe zurück, während die Städker den Kindern vom Lande
die Monumente, die Sehenswürdigkeiten, die Vergnügungen,
die Umgebung von Kopenhagen zeigen, und ihnen die
Reſtaurateure daſelbſt ſogar kleine Feſte mit Tanz geben.
Kopenhagen ſchickt jährlich über 10000 Kinder auf das Land
und empfängt ebenſo viel kleine Landbewohner. Auch in
Frankreich wird für die Einführung dieſer Maßregel
Propaganda gemacht.

Sport und Leibesübungen.
Das Berliner Centenarſportfeſt hat am

Donnerstag mit einem Wettrennen und Wettfahren in
Carlshorſt begonnen. Die Kaiſerin, Prinz und Prin
zeſſin Leopold und andere Fürſtlichkeiten wohnten dem Rennen
bei. Die Uniform überwog bei den Zuſchauern. Ein
Blatt ſchreibt: „Da nur die beſten Geſellſchaſtskreiſe zur
Stelle waren, ſo trug heute der Reunplatz ein ganz anderes
faſt feierliches Gepräge, zumal die Wettmaſchine, deren
luſtiges Geklapper ſonſt die Schaaren der Wettluſtigen
anlockt, verödet dalag.“ Das Programm begann mit einem
Wettfahren. Von den Vierſpännern ſiegte das Geſpann
des Kammerſängers Bulß. Ein Hochſpringen folgte
dabei hatten einige Theilnehmer vergeſſen, ſich vorher der
Zuſtimmung ihrer Roſſe zu vergewiſſern. Daran ſchloſſen
ſich Wettrennen. Nach Beendigung des Concurrenz-Hoch
ſpringens verließ die Kaiſerin, die bis dahin die Preiſe den
glücklichen Siegern ſelbſt überreicht hatte, von Hochrufen
begleitet, die Rennbahn und es übernahmen die Vertheilung
der Preiſe die Prinzeß Friedrich Leopold und die Prinzeſſin
Aribert von Anhalt.

Literatur, Kunſt und Wiſſenſchaft.
Jm Vexrlage von Gottfried Pätz, Buchdruckereibeſtser

in Naumburg, wird in Kürze der „Saale-Kalender
für 1898, für die Kreiſe Naumburg, Weißenfels Zeitz
Merſeburg, Eckartsberga und Querfurt nach ſtatiſtiſchen
Material und amtlichen Quellen bearbeitet, erſcheinen. Wir
machen unſere geehrten Leſer ſchon jetzt darauf aufmerkſam,
da der Kalender auf die Verhältniſſe obiger Kreiſe beſondere
Rückſicht nehmen und außer vielem allgemein Praktiſchem.
insbeſondere Nachrichten über Behörden und öffentliche
Verkehrsanſtalten bringen wird.

„Die Hexe von Glauſtädt“ lautet der Titel un
neuſten Romans von Ernſt Eckſtein, deſſen Abdru
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ig dem ſoeben erſchienen ſechſten Heſte der „Gartenlaube
on
en
en düſtere Treiben der Malefikantenrichter und der Kampf der

Ecſtein auch diesmal gelungen, gleich im Anfange das

ſo reichhaltige Inhalt wird noch durch eine Fülle nützlicher zlich

haltung ſolcher Wirthe,

Sprache.

hegonnen hat. Es iſt ein kulturgeſchichtlicher Roman aus
dem Ende des ſiebzehnten Jahrhunderts, in welchem das

Aufklärung gegen daſſelbe geſchildert werden. Dieſer an ſich
ſo hochintereſſante Hintergrund läßt die meiſterhaft ge
ſchilderten Geſtalten der Verfolger und Verfolgten um ſo
markiger hervortreken; dank der ſpannenden Handlung,
die ſich von Abſchnitt zu Abſchnitt ſteigert, iſt es Ernſt

Intereſſe ſeiner Leſer zu feſſelt Daſſelbe Heft bringt auch
den Schluß des Heimburg'ſchen Romans „Trostige
Herzen“, der mit ſo großem Beifall aufgenommen wurde.
Daran ſchließt ſich noch eine ſtimmungsvolle Novelle
„Aus Mitleid“ von E. Merk. Ebenſo reichhaltig wie
der novelliſtiſche Jnhalt dieſes Heftes geſtalten ſich auch die
Beiträge an belehrenden und Zeitartikeln. Von hohem
ſiterariſchen Werth iſt endlich eine Veröffentlichung aus
„Uhlands neuerſchloſſenem Tagebuch“, welche die
Hochzeitsreiſe des Dichters nach der Schweiz umfaßt. Dieſer

und praktiſcher Winke für Jung und Alt vervollſtändigt.
e eer

Vereine und Verſammlungen.
Auf dem 24. deutſchen Gaſtwirthstag in Gotha

ſam in der zweiten Sitzung am Donnerstag ein Antrag des
geſchäftsführen den Ausſchuſſes auf behördliche Schadlos

ie in Befolgung behördlicher An
ördnungen durch Ausſchreitungen in ihrem Geſchäft geſchädigt
werden, zur Berathung. Bei dieſer Gelegenheit brachte
Herhold Dresden den Fall OttoOberſchlema i. S. zur

Steuerreſtanten, den in SachſenDieſer hatte einen
uf behördliche Anordnung keine Getränke verabfolgt werden

dürfen, die Ausfolgung von ſolchen verweigert. Daraufhin zer
rümmerte der Reſtant in Gemeinſchaft mit anderen das
Htto ſche Local. Auf die Veſchwerden Otto's wurde ihm
eine Entſchädigung für den ihm in Ausübung behörd
licher Anordnungen erlittener Schaden nicht zugebilligt. Der
gall wurde von der Verſammlung unter großer Entrüſtung
jur Kenntniß genommen und der geſchäftsführende Ausſchuß
beauftragk, dem Fächſtſchen Min ſterium des Innern ent
ſprechende Vorſtellungen zu machen. Ein weiterer Punkt
der Tagesordnung betraf die Conzeſſionsertheilung
an Materialwagrenhändler und den von dieſen
hetriebenen. Ausſchank an Sonntagen und Feiertagen.
Mit der von Dethlof Stettin hiergegen beantrgten
Stellungnahme wurde der Vorſtand beguftragt. Gegen

wundet.

die in einigen Orten polizeilich monopoliſirte
Reinigung der Bierdruckapparate durch beſtimmte
Syſteme und Perſönlichkeiten lag ein Antrag Stettin vor,
der die Beſeitigung der entſprechenden Polizeiverfügungen
fordert. Der Antrag gelangte zur Annahme. Von Gelſen
kirchen wurde die Wahrung der gewerblichen Intereſſen bei
der Ertheilung von Conzeſſtonen zum Wirthſchafts
betrieb angeregt und die Zutheilung von ſachverſtändigen
Beiräkhen zu den Stadt und Kreisausſchüſſen empfohlen.
Die Verſammlung beſchloß dem Antrage gemäß, den in
demſelben enthaltenen Vorſchlag der in Frage fommenden
Behörde zur Prüfung zu unterbreiten. Von Weißenfels
wurde beantragt, bei der Behörde dahin vorſtellig zu werden,
daß im Hinblick auf die vielen und ſchweren Steuern und
Sonderſteuern den Wirthen ſelbſt überlaſſen ſein
ſoll, an welchem Sonntage ſie den ihnen zugebilligten Tan z
veranſt alten wollen, im Gegenſatz zu der landräthlichen
Verordnung, wonach alle Wirthe des Kreiſes an einem be
ſtimmten Sonntage den Monatstanz abhalten laſſen müſſen.
Auch dieſer Antrag gelangte zur Annahme. Der nächſte
Verbandstag ſoll in Berlin ſtattfinden.

Neueſte Nachrichten
Berlin, 19. Juni. H. T. B.) Der bisherige

Präſident des Reichsverſicherungsamts Dr. Bödiker
wird bereits in den nächſten Tagen Berlin verlaſſen.
Man nimmt an, daß derſelbe künftig im Kruppſchen
Etabliſſement zu Eſſen thätig ſein wird.

Braunſchweig, 19. Juni. (H. T. B))
die „N. N. aus Petne melden, ſtürzte daſelbſt geſtern
Abend ein Gerüſt an der Kirche ein. Vier Mann
waren ſofort todt.

Paris n e n der Umgebung von Paris richtete geſtern ein Wirbel-
ſturm, welcher nur 20 Seeunden währte, große
Verheerungen an heſonders iſt der Schaden in
Asnisères, VoiColombes ſehr groß. Die Gasfabrik
St. Denis wurde theilweiſe zerſtört. Jn Asniéres
ſtnd ſämmtliche Marktbuden wie weggeblaſen, fünf
Perſonen wurden daſelbſt getödtet, zwanzig ver

Jn BoisColombes wird die Zahl der

2 78 3a

Wie

vom 18. Juni 1897.
Preiſe für 100 k netto.

Kaiſerauszug 27,50—-28 Mk. Weizenmehl 00 23 23,25
Mk. Weizenmehl 0 21,00--21,25 Mk. Roggenmehl 0 18,00

bis 18,25 Mark. Roggenmehl 0 17,00 17,85 Mark.
Juttermehl 11,50--12,00 Mk. Roggenkleie 9,25 9,50 Mk.
Weizenkleie 8,00-8,75 Mk. Weizenſchale f. 8,00—8,75 Mk.
Haidemehl 30 Mk.

an

Reklamethefl.
Stetig ſteigenden Abſatz ſeit 1880 findet der Holländ.
Tabak bei B. Becker in Seeſen a. H. 10 Pfd. loſe

im Beutel fco. S Mark.

Wer die Sommerfriſche erfolgreich genießen will, der
muß zunächſt für Erhaltung eines guten Magens ſorgen.
Das läßt ſich freilich bequemer und beſſer in der Groß
ſtadt erreichen, wo man an regelmäßiges Leben gewöhnt,
Docktor und Apotheker ſchlimmſtenfalls leicht zu erreichen
ſind. Anders draußen, wo neue Küche, neues Bier, vielleicht
auch keimhaltiges Trinkwaſſer den Magen aus ſeiner ge
wohnten Behaglichkeit aufrütteln, wo den Kindern ver
lockendes Obſt geboten wird, das nicht immer reif iſt.
Ueberall lauern im Sommer unſichtbare, krankmachende
Keime (Gärungspilze) und die Folgen ſind ein verdorbener
Magen, Ruhr, Sumpffieber u. ſ. w. Ein geſunder Magen,
deſſen Magenſaft genügend natürliches Pepſin und Salzſäure
abſondert, kann viel Krankheitskeime mit Hilfe ſeines Magen
ſaftes tödten und verdauen und damit den Körper vor
Krankheiten bewahren. Jſt der Magen aber einmal ver
dorben, ſo iſt er auch zur Bereitung des Magenſaftes un
fähig, und kann dann am leichteſten zur Erfüllung ſeiner
Pflicht, durch Zuführung künſtlichen Magenſaftes gebracht
werden. Es iſt das Verdienſt des Geheimen Medizinal
raths Profeſſor Dr. O. Liebreich, zuerſt eine wirkſame
und Haltbare Verdauungsflüſſigkeit, Pepſin und Salzſäure
enthaltend, hergeſtellt zu haben. Die wohlſchmeckende
i ebreich ſche Pepſineſſenz, in Scherings Grüner
Apotheke bereitet, iſt zu einem Hausmittel geworden, das
unt die Sommerzeit in keinem Haushalte fehlen und von
Allen, welche in die Sommerfriſche ziehen, als erſte Hilfe
bei jedem Angriffe auf die Thätigkeit des Magens anums Leben gekommenen Perſonen auf 50 geſchätzt.

e

m n
gewendet werden ſollte.

Bericht des Mehlbörſenvereins zu Halle aS.

L I. i. 363/96.

An zeigen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redactton

hen Publikum gegenüber keine Verantwortung

FamilienNachrichten.

D. MFür die uns bei dem Heimgange unſerer
lieben Schweſter und Tante, der verwittweten

Frau Julie Reifert,
in ſo reichem Maaße erwieſene Theilnahme
ſigen wir herzlichen Dank.

Die Hinterbliebenen.

g.
Für die vielen Beweiſe der Liebe und

Theilnahme bei dem Begräbniß unſeres lieben
hindes ſagen wir Allen unſern herzlichen
Dank. Er Kolhhl und Frau-

Amrtläckzes.
Der unterm 15. April 1896 hinter den

Pane Guſtav Schwedhelm aus
erſeburg erlaſſene Steckbrief iſt erledigt.

Halle a S. den 15. Juni 1897.
Der Erſte Staatsanwalt.
S 7Obſtverpachtung.

Die diesjährige Nutzung des Hartobſtes an
in Communal- Anpflanzungen vor dem

Nlauſenthore, auf dem Gerichtsraine,
er Her weiſen Mauer, hinter der

hehölzſchule und auf dem Wege von
er Klauſe nach der Königsmühle ſoll
Sonnabend den Juli er.,

vormittags II Uhr,
n Communalbüreau öffentlich an den Meiſt

etenden verpachtet werden. Pachtluſtige
erden erſucht, ſich in dieſem Termine pünkt
h einzuſinden.
Die Bedingungen der Verpachtung werden

Termine bekannt gemacht.
Merſeburg, den 16. Juni 1897.

Die Oekonvmie Deputation
Die diesfährige Nußung des Hartobſtes
Garten ver von Schilst'ſchen Stiftung,

n nicht ſchon bereits darüber verfügt
ſo

Sonnabend den Juli er.,
mittags 12 Uhr,

m Communnlbürenn öffentlich an den
eiſtbietenden verpachtet werden. Bedingungen
rden im Termine bekannt gemacht.
Merſeburg, den 18. Juni 1897.

Der Verwaltungsrath
der von Schildt-Wolſſersdorſf'ſchen

Stiftungder Schulerweilernngoban

n Bisondorf
t dem Wege der Subntiſſton vergeben

en.

S

Zeichnung, Anſchlag und Bedingungen
en beim Orksrichter Waſſfermann in
n in den Vormiktagsſtunden zur Ein
t aus.

Angebote ſind verſiegelt und portofret bis
m Juli an den Unterzeichneten einzuſenden.
Hiſchdorf, den 19. Juni 1897.

Zwangeverteigernng.
Dienſtag den 22. Juni er. nachmit

tags 5 Uhr, werde ich in der in Merſeburger
Flur an der Saale belegenen Thon und
Sandgrube

ca. 400 Mtr. Sand,
ca. 290 Mtr. Thon und
ca. 290 Mte. euchſteine

öffentlich gegen Baarzahlung verſteigern.
Sammelort an der Thüringer Bahn,

Bude Nr. 10.
Merſeburg, den 18. Juni 1897.

MIeyer- Gerichtsvollzieher.

Wieſen verpachtung.
Circa Morgen Wieſe, in Meuſchauer

Flur gelegen, ſollen freihändig

Vor pachtet werden.
G. WBurckhardt, Röſſen.

Wieſen Verpachtung
in Menſchan.

Die diesjährige Grasnutzung der im Ge
wehrigt in Meuſchauer Flur belegenen
Wieſe von ea. 5 Morgen, dem Herrn
O. Seybicke in Neumark gehörig, ſoll

Montag den 21. 9. M.,
nachmittags 6 Uhr,

im Schmidt'ſchenGaſthauſe zu We et ſ ch d 91
öffentlich meiſtbietend verſteigert werden.

Merſeburg, den 19. Juni 1897.
Brüeck. VI. Kumth.

Schönes mittl. Wohnhaus
in beſter Lage, faſt neu, iſt preiswerth zu ver
kaufen. Anfragen befördert unter I S die
Exped. d. Bl.
Zäckereigrund uck

Preußzerſtraſze Nr. S iſt zu verkaufen.

Näheres bei Wried. Kuh
Gige waſſerdichte gebrauchte Planc,
110051600, ſowie

in einer Gisſchranl
billig zu verkaufen. Zu erfragen in der
Exped. d. Bl.

WWohmninauus,
inmitten der Stadt, zu verkaufen.

Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Bio altes Fanrrad,
noch ſehr gut erhalten, iſt billig zu verkaufen

Tefoehstrasse 10.
l

Eine Erker Wohnung für einzelne Leute
iſt zu vermiethen und I. Ockober zu beziehen
bei Wtter, Unteraltenburg 42.
Grosses möbl. Zimmer,
2fenſtr., nach vorn gelegen, ſepar. Eingang,
zu vermiethen. NäheresDer Ortsrichter. Waſſermann. Burgſtraße 5 im Putzgeſchäft.

Gberburgſtraße Nr. 5
I. Etage, beziehbar 1. Jult oder 1. October,
zu vermiethen.

Ein kleines Logis8in kleines Jogis
iſt zu vermiethen und und zum 1. October zu

beziehen Johannisstrasse 19.
Freundliche Stube mit kleiner Küche, Hof

wohnung, an 1 anſt. einzelne Perſon zu
vermiethen und 1. October zu beziehen

Breitestrasse 10.
Eine Etage von 5 Zimmern, Küche, Keller

und Waſſerl. ſofort oder ſpäter zu beziehen.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

e le re ttFreundlich wöhliſtes Zimmer
nebſt Schlafkabinet, in beſter Lage, zu ver
miethen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Eine möblirtes Stube
iſt zu vermiethen und Juli zu beziehen

gr. Ritterſtraßze 9 part.
Eine anſtändige Schlafſtelle
mit Koſt offen Brauhausſtr. part.
2 Schlafſtellen offen

Vnteraltenburg 9.
S e 7Schlafſtelle ſfen

Lauchſtüdler Straße 15.
Ein Logis, Preis 10 50 Thlr. wird zum

1. Oetober zu miethen geſucht. Offerten unter
B. S in der Exped. d. Bl. erbeten.

n
zum 1. October geſucht von einer 3 Perſonen
ſtarken Familie im Preiſe von 45-—50 Thlr.

Gefl. Angebote unter R O an die Exped.
d. Bl. erbeten.

Glacéhandſchuhe,
ſowie ſchöne Auswahl aller Sorten

Hommerhandſchuhe,
ſchwarzſeidene Halbhandſchuhe für Kinder
a Baar 80 Putunte in großer Aus
wahl empfiehlt zum Markt

B. Mörsteon, aus Zeitz,
Stand gegenüber dem Goldenen Arm.

EchtesSchafwolle
nicht einlaufend, gut für Schweißfüße, weich

und dauerhaftz zu haben bei

Frau Berger
Stand 2. Reihe am Rathhanuſe.

Alle Arken Firmen
und jede derorative Maleref ſowie Anſtrich

arbeit wird ſchnellſtens und billigſt gefertigt
von M e legr. Ritterſtrafßze 12.

J G J SWie neu wird Jeder
mit Bechtel's Salniak-Gallſeife ge

waſchene Stoff jeden Gewebes, vorräthig
in Pack. zu 40 Pf. bei Paul Berger

Stuben nebſt Zubehör
October in der Nähe der Bahn zu

Wohnung von 3
per
miethen geſucht. Offerten unter O an
die Exped. d. Bl.

m

8 g. Seine5 ken u. Kreis9 Besnnstempei, Oiiohss, Pagtnirmasohinen

o Trockenstempelpressen
d sinzolne Typen u. Zahtsn S

gen Le
ler WelrW ringe S

h

Bureau in Halle a S. Ulrichsſtraße 48.
u aJunge Jtaltener Hühner
treffen Mittwoch den 23. d. M. hier ein.

Angust el.Gaſthof zum goldenen Hahn.
Deutſche

5Srauen- Zeitung.
Wöchentlich 3. Nummern und monatlich 4
Unterhaltungsblätker für junge Mädchen und
die Kinderwelt, vierteljährlich eine Kochbuch

beilage in Buchform, verbunden mit

Jlukrirter Moden- Zeitung
monatlich 2achtſeitige Nummern und Schnitt
muſterbogen.

Viele belehrende und unterhaltende Artikel
über Alles, was das geſammte Gebiet der
Frauenthätigkeit in der Familie und im Er
werbsleben berührt.
Gediegenes Femilleſon, großer Sprechſaal

Kohenloſe Stellen Vermittelung
durch Inſerate für alle beſſeren Stellen des

e Geſchlechts
i J D4 die eine klareGinzige Fräneneitung henen
den heutigen Stand der Frauenbewegung
bringt und dieſe Beſtrebungen, ſoweit ſie ge
mäßigter und berechtigter Natur ſind, energiſch

unterſtützt

5 7 nPreis vierteljährl. r M. 150,
frei ins Haus Mk. 1,75.

Beſtellerngen be ſämmtl. Poſtanſtalten,
Juſerate yro Zelle 39 Pig.

Probe Nummern durch H. Jenne's Verlag,
Oscar Leberl, Jul. Trommer Cöpenick Berlin.



e eStrohhüte für Herren und Kuaben,
Kapitänmützen, Matelohüte für Knaben
in hochmodernen Formen, weiß und geſchibbert,für Damen und Mädchen nngarmirte
Strohhüte in reicher Auswahl empfiehlt

P. Wo aus Leipzig.
Markt 4. Reihe, Eckbude, an ver

Firma kenntlich.
Mor mer, Breileſtr. 4,

empfiehlt

Sstaure Sehafstſefelm,
Stiefeletten w. Mealbsehkuhbe,
Frawem- wured Kindergenunhe,
Brarumne Spangen- v. Schmü-

e ezu billigſten Preiſen.
Reparaturen gut und billig.
h
2 Kirſchkuchenn dim Schönberger jun,

e
Kleinen Futtermais,

Centner I N. GO E.
offerirt

n. am eKrankleben,.

Zum Kinderfeste
empfehle
Kinderoberhemden, Kragen,

Hnaben u. Mädchenhemden,
Mädchen Beinkleider u. ſ. w

Ernſt Looke, Gotthardtsſtr. 38

e S h DG.
Merseburg,

empfiehlt

echte Dr. Lahmann'sehe
Beform Vaterkietdang

schte Prof. Jäger'sche
Mermal-Daterkletdung
Sport und Tonristen-
G Heomden,Reſormhemten,

Mermalhemden,
Vuterjackes,
Unterhosssn,

Sooken und Strümpto
in Wolle, Hathbwolle undSaumwolle,

Handsohnue,
Kragen, Mansohbetten,

Séexvieurs
für Herren und Damen,

Shlipss u. Gravatten,
Kosenträger,
Sweaters.

Eilt! Eitit einn Eilt!!!
Ein großer Poſten

e Schuhwagrenn und ſchwarz, äußerſt billig u

W. Lenmz, am Rathhaus,
Auch ein Poſten zurückgeſetzte Waare.

Ab e nach Maaß bitte bis Montag
en

Echt Pergamentpapier,
imit. Pergamentpapier

zum Einwickeln fettiger Gegenſtände,

Kaffeefittrirpapier,
Blosetpapier
in Rollen und Packeten

empfiehlt

((ustay Lots Jachfolger.

5 ſtattfinden.

Z ſind als Gäſte willkommen
5 haben Schulkinder keinen Zutrikt.

hält Sonntag den 20.

r Hut undals Strohhüte für Herren, Knaben

in ſteif und weich ff.

e Aufgabe des Geſchäfts v Knth

Filgwanren
närſten, Seidenhüte und Schap WMechanikhüte, Fil

r bis ordi
Kte, Lodenhüte

und Kinder, von e

für Herren, Knaben und Kinder, Schuhe, Pantofſfeln,
auch für den Sommer, Filztafeln und Einfaſſungsborden, Plüſche,
Unterſetzer u. ſ. w. zu den allerbilligſten Preiſen.

Bernhard Brechtel, Hutmachermſtr.
Wohnungs- Veränderung

Einem hochgeehrten Publikum, namentlich
meiner werthen Kundſchaſt, hiermit die er
gebene Anzeige, daß ich meine
Reparatur -Werkſtatt für

Fahrrüder, Rähmalſchinen
W. w.a der Halleſchen Straße nach dem Hauſe

Unteraltenburg 24
verlegt habe. Jch bitte, mir das bisher ge
ſchenkte Vertrauen auch in meiner neuen
Wohnung gütigſt bewahren zu wollen

Achtungsvoll

Franz Wernera

Beranntmachun,
Die Vurbler- Heilgehülfen

und Itiſet eit Innung t Raſehurt
beſch loß z in der am 24. Mai er.
abgehaltenen Verſ wenn vom

einzuführen. Der Vorstand
Cpang. JünglingsVerein.
Am Sonntag den 20. Juni a. er

wird zur Feier des
WIIL, Jahresſeſtes:

Nachm. 3 Uhr Feſtgottesdienſt in der
Stadtkirche St. Maximi Feſtprediger
Herr Paſtor Swierczewski, St. Ulrich,

2) abends 7 Uhr Nachfeier im Saale
der Reichskrone

Freunde unſerer Beſtrebungen
Zur Nachfeier

Der Vorſtand.

Geſang-Vrrrin Cihenlrun;
Juni im Saale der

Kaſser Wihelmms Ia von nach
mittags 3 Uhr an ein

W An e n G n
und abends s Uhr

5Abendunterhaltung u. Tanz
ab.freunvucht eingeladen.Freunde und Gönner des Vereins werden

Der Vorſtand.

GeſangVerein Germania
d hält Sonntag den 20. Juni in

Mae avon Nachmittay 3 Uhr an ſein

Kränzchen
Der Vorſtand.Kaver Vuhelns als

Heute Sonntag
FrühſchoppenFreiconcert

von 11 1 Uhr.
Krumbholz, Dir. Bau Selle.

Gleichzeitig empfehle

Filſener und Kronenbrän
a. d. Feldſchlößzchen Brauerei A. G.

Weimar.

V.W Senven
Polyka's Reſtauration

Shnntag Nachmittag

großes Gänſe- und
Hähnchen Kuskegeln.

Schützenhaus.
Heute früh e

Zur guten Ouelle,
e A. n Getee.friſch eingekocht, einpfiehlt

I. Juli ab eine Preisregelung

Mann ken burg
empfiehlt ſeinen

Srossartigem Giartteere,
Oettlersches Lagerbier

An rrdbeer-Bowle,
A. Conditoreſ-Gebäck.

abends 10 Uhr,
eneralverſammlung
im „Bürgergarten“.

Tagesordnung: Gauturnfeſt Cönnern
Sommerfeſt.

Der Vorſtand.BReſchekkrome.
Das zweite Abonnements Concertder Capelle ves Königl. en Füſ.

Regmtée. Nr. 36 findet am onnerstag
len 24. Jmni, abends S VI. ſtatt.

Familien Billets 6 Stück 2 Mk. 10 Pf.
in der Reichskrone.

Beinholch Walther

Algemeinet Turnverein.

Dienſtag den 22. d. M.,

Sommertheater im „Livolf“
Sonntag den 20. n 9 1397.

Aus Kälhchen von Heilhronn.
S Mitterſhauſpiel in 5 Atten von H. v. Klet

Montag den 21. Juni 1897.
Auf vielfachen Wunſch wiederholt

Aer Boe ar in 4 Akten von G. v. Moſer.
Voſel's Reſtauration

Sonntag früh Speelkkmehen,
Geſ. Vertreter f. d. Verk. v. Ham
burger u. imp. Hav. Cigarren. Krehs

76n indSoler Meru
Inſpectorenzum Weghet balvigen An

kritt event. zur Ausbilbung
gegen Figum, hohe Proviſion
und Tagegelder geſucht.
Offerten unter W s an

die Exped. d. Bl.

Stellen bei hohem Lohn, freier Reiſe
und 5 Mk. Miethgels durch Bris
mat Humboldtſtr. 20.

2——3 junge Arbeitsmädchen,

14-—15 Jahre alt, werden geſucht
Gotthardtsſtraßze 15.

Sächſiſcher r
Heute Sonntag den 20. d.e per SNachmittag von 5 Uhr abman en

Hierzu ladet freundlichſt ein

W. Richter
SchießClub Merſeburg

Jeden Sonntag

Scheibenſchießen,
wozu einladet der eThäringer Hof.„Benndorſs gr. Kunſtſiguren Theater

Sonntag den 20. Juni, abends 8 Uhr,

s eMelodrama in 3 Akten (5 Bildern) mit Geſang
von K. v. Holtey.

Zum Schluß
Das Trompeterſchlößchen
zu Dresden. Solovortrag.

Nachmittag 3 Uhr
Sehütervorstellung

für die Schüler der II. Bürgerſchule.
Um zahlreichen Beſuch bittet M. Benndorf.

Weintraumbe.
e den 20. d. M., von nachmittags

3 u ab,

e Ballmuſik,wozu einladet Ferd. Arrer.

G. Helterket.
Sonntag Abend

im Oafé ellevue.
So

Sonntag den 20. Juni, von nachmitt. 3 Uhr an,

Alles nach dem Augarten.
Augarten,

Sonntag den 20. Juni
großes Gänſe- u. CGutenAnskegeln,

wozu ergebenſt einladet Ed. Lasse.
Bogels Reſtauration

DienſtagK. SchlachtefestRennrant Kyſſhänſer.

Heute
Gänſe nnd

Häbnchen-Auskegele.

Gross-Bayna,
un Purſchentantg

J. Höpfner.
Sonntag den 20. Juni laden freundlichſt ein
die jungen Burſchen. Schunke, Gaſtwirth.

Juche l Sehrlinge
ſern L. Neumayer,

Steinbildhauerei,
Wegen plötzlicher Erkrankung meines bis

herigen Mädchens ſuche für ſofort oder
ſenberes älteres Rödchen

Frau Würrthu, Halleſche Str. 9.

Eine Drescherfamiſie
findet gute Stelle durch

Frau Langen hein Breiteſtr.
älterer ſleißiger Hansburſche
wird ſofort geſucht Gotthardtsſtrafte 15.

Aufwartung
geſucht grofze Ritterſtrafze 14 II.

Ein ſauberes Mädchen wird als

A. W enggeſucht Halleſche Strafze 20.Ein junges Mädchen, welches Schuneidern
kann, ſucht
Aushülſe bei einer Hausſſhneierin

Zu erfragen Markt 9Junge Mädchen
was Luſt haben, die Weiſznäherei zu er
lernen, können ſich melden

gr. Rütterstrasse 9 part.

Anſer Geſchäfts Soral
an der Weißenſelſer Straße
iſt von jetzt ab bis 10. Sep-
kember er. un goch

Montags,
Mittwochs und

Sonnabends
geöſfunet.andwirthsohaktiiehor

Consum- Verein
E. G. m. b. H. Merseburg.

Warnung!
Das Pflücken von Kornblumen

in und an den Feldern der Stadt
flur Merſeburg wird hiermit
ſtrengſtens unterſagt. Der Flur
ſchütze und die Feldhüter ſind
angewieſen, Zuwiderhandlungen
gegen dieſes Verbot unnachſicht
lich zur Beſtrafung anzuzeigen.

Merſeburg, im Juni 1892.

s el de one Beegerſerantwortſiche Redactſon, eng und Verlag von T. Rohre in Merſeburg e

Knechte und Magde
erhalten ſtets ſofort koſtenfrei gute
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